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V Laudlolrthschaft , Handel und Industrie.
Der Trinkspruch , den der Reichstagsabgeordnete iSraf

tanttz im Bremer Rathskeller auf die Einigkeit der pro-
dEIven Stände» zu denen er außer der Landwirthschaft
mb der Industrie ausdrücklich und in erster Reihe auch
dr» Handel rechnete , ausgebracht hat, erregt berechtigtes
tufsehen . Er verdankt dies nicht so sehr seinem Inhalte
w sich, als der politischen Stellung des Redners. Daß
(in Führer der Agrarier, ein Mann , an dessen Namen
sich seit geraumer Zeit Alles knüpft, was außerhalb der
landwirthschafllichen Kreise als da ? Extrem unberechtigter
Wünsche und unerfüllbarer Hoffnungen angesehen wird ,
so versöhnlich und entgegenkommend sprechen konnte, ist
oüerdings bedeutsam.

Nun darf man nicht außer Betracht lassen , bei welcher
Eelegenheit dergleichen Reden gehalten werden . Die all¬
gemeine Feststimmung , die spezielle Stimmung au einer
whlbesetzten Tafel — das alte Sprichwort: daß im Weine
Wahrheit sei, findet mindestens ans den Inhalt der Tisch -
nden nur im beschränkten Maße Anwendung , — die
Höflichkeit , die der Gast dem Wirthe gegenüber zu be¬
obachten hat, das Alles mag in Rechnung gebracht werden ,
min man die Bedentnug dieser Worte abwägt. Aber es
geschähe dem Redner doch wohl unrecht, wollte man seine
klenßerung ausschließlich dem versöhnenden Einfluß der
fljiteu Bremer Weine zuschreiben . Ein so enthusiastischer
Zerehrer des Handelsstandes , als er nach dem Wortlaut
seines Toastes dem Leser erscheinen könnte, mag Graf
Kanitz freilich nicht sein . Aber daß er ein Gefühl, dem
er warmen Ansdruck zu geben wußte , überhaupt nicht hege ,
wird man ihm ebensowenig zntranen dürfen .

Besonders wohlthuend wirkt die Mahunug zur Einig¬
leit unter den produktiven Ständen . Sie kann nicht wohl
anders aufgcfaßt werden, denn als ei» Protest gegen die
immer mehr überhandnehmende Vertretung der Jnteressen -
bolitik. Der Grundsatz , daß Jeder — auch im Parlament
— sich selbst der Nächste sei , daß die Abgeordneten nicht
Vertreter des Volkes, der Gesammtheit , sondern einzelner
Interessengruppen seien und am zweckmäßigsten auch so
gewählt werden sollen , zählt viele Anhänger , und man
darf wohl behaupten , daß die Agrarier bisher nicht gerade
i» dem Rufe standen, sich gegen diese Richtung ablehnend
!» verhalten. Um so erfreulicher wäre cS , wenu man in
dm Worten des agrarischen Redners eine Absage an diese
Theorie und die Rückkehr zu dem Prinzip finden dürfte ,
daß nur Einigkeit stark macht, nnd daß das Wohl der

Gesammtheit nur so erreicht werden kann, daß der Einzelne
auf seine Sonderwünsche auch nöthigenfalls im Jnterefle
des Ganzen zu verzichten sich entschließt .

Eigentlich ist es ja auch garnicht auffallend, sondern
vielmehr ganz selbstverständlich, wa» der Redner sagte.
Nur darum klang eS so überraschend, weil mau Grund
zu haben meinte, von den Herren der agrarischen Richtung ,
zumal deren Wortführern, eines so unbefangenen Urtheils
sich nicht zu versehen . Gewiß hat Graf Kanitz Recht ,
wenn er die Anschauung, als ob der Handelsstand nicht
zu den produktiven Ständen gehöre, sondern ani Marke
der Volkes zehre, als der Vergangenheit angehörig weit
von fich weist. Aber so gar fern liegt die Vergangenheit
nicht, in der man Sätze , die dieser Irrlehre recht ähnlich
klangen, von Männern anfstellen und vertheidige» hören
konnte, welche dem Grafen Kanitz politisch nahe stehen .
„ Der Handelsstaud ist auch ein produktiver Stand , und
zwar steht er in erster Reihe der produktiven Stände . Er
wirkt befruchtend auf die Industrie, auf jeden Erwerbs¬
zweig im Lande .

" Goldene, beherzigenswerthe Worte —
zu denen sich nur das Eine allenfalls bemerke» läßt, daß
man kaum erwartet hätte , sie von dem Wortführer der
Partei zu höre», welche die Handelsverträge grundsätzlich
bekämpfte.

Dieses fchöue Gemälde der Eintracht ganz zu voll¬
ende », fehlt nur noch eine Kleinigkeit, die der Herr Redner
hinzuzufügen wobl nur übersehen hat. Er hätte nicht
vergesse » dürfe », daß es außer den produktiven Stände»
auch noch Leute geben muß , welche die Produkte ver¬
brauchen. Auch die Koiisnmenten haben doch ihre gute»
Seiten, mindestens doch ganz unbestreitbar die eine , daß
ohne sie die Produzenten Niemand haben würden , der
ihnen ihre Erzeugnisse abnähm« und bezahlte. Darum
wäre es nicht mehr als billig gewesen, - in so wohlwollender
Tafelstimmung auch sie in den großen Bund der Eintracht
initaufzunehmeu . Denn jetzt, zumal in Verbindung mit
dem Hinweis auf die bisherigen rühinlichen Leistungen
der Gesetzgebung, könnten die Worte des Redners fast
klingen wie ein Aufruf zn einem Schutz- und Trutz -
bündniß der produktiven Stände , um durch Beeinflussung
der Gesetzgebung ihre Interessen gegenüber den Kon¬
sumenten auf das ausgiebigste zn wahren ; doch wäre
das eine mißverständliche Auffassung. Denn so verlockend
ein solches Bündniß erscheinen möchte , so . ist doch Graf
Kanitz ein zu besonnener und erfahrener Politiker , um
dergleichen für möglich zn halten . Das Projekt würde
schon daran scheitern , daß die überwiegende Mehrzahl der
Bevölkernng zugleich auf dem einen Gebiete produzirt ,
auf dem anderen konsumirt, so daß alsbald innerhalb
der Koalition selbst Interessengegensätze aller Art hervor-
treten müßten .

* Bo« der französischen Marine.
Paris » 27 . Juni.

Der außerparlamentarische Enquete-AuSschnß für die
Marine vernahm gestern den Admiral Fournier , einen
der hoffnungsvollsten Seeleute Frankreich», wie mau hier
allgemein annlmmt.

Mau ersuchte ihn zuerst, seine Meinung über die Zu-
samniensetzung und das Funktionircn der für die weite
Ferne bestimmten Geschwader abzugrben.

Der Admiral erklärte rund heraus, daß die Ge¬
schwader nnr zur Täuschung bestimmt seien . Alle Kreuzer
der Typen „Dubonrdieu"

, „Naiade"
, „Roland " , „Hussard" ,

„Papin " u . s. w . find aus Holz, haben nicht die nöthige
Geschwindigkeit und ferner weder eine ernst zu nehmende
Bewaffnung noch einen hinreichenden Panzer. Es ist un¬
möglich, in Kriegszeiten auf ste zn zählen. Außerdem fehlt
eS Frankreich an befestigten Kohlendepots und Trocken¬
docks. So haben augenblicklich alle Kriegsschiffe und
TranSportdainpfer» die an der Madagaskar-Expedition
theilnehmen , im ganzen indischen Ozean kein einziges
französisches Becken zu ihrer Verfügung . Sie find in
dieser gewichtigen Hinsicht völlig von dem mglischen Hafen
von Mauritius abhängig . Letzthin hatte der Kreuzer
„Hugon " eine Reparatur des Kiels notwendig ; er mußte
dafür der Verwaltung von Mauritius die bescheidene
Summe von 84,000 Frs . bezahlen.

Nachdem diese Frage erledigt , kam man auf den
Werth der aktiven Geschwader in den europäischen Ge¬
wässern zu sprechen . Die hierüber geliefertenAufklärungen
des Admirals , der mit allem Feuereifer ins Zeug ging,
riefen den geivaltigsten Eindruck hervor .

Nach ihm leidet die französische Marine augenblicklich
au dem Mangel leitender Ideen . Man wisse nicht ein-
uial , gegen wen man den Krieg vorbereiten müsse, oder
vieluiehr , man beschäftige sich nur mit dem Dreibunde ;
man denke gar nicht ernsthaft daran, die Hypothese
eines Konflikts mit der gefährlichsten See¬
macht der Welt in Berücksichtigung zu ziehen . Die
Anffassuiig der französischen Kampfflotte sei auf keiner
wissenschaftlichenBasis begründet , sondern rein sentimental.
Die Geschwaderpanzer , die den größten Theil des Marine -
budgets verschlingen, sind nur Küstenfahrzeuge ohne jede
Geschwindigkeit, die völlig unfähig find , sich von ihren
Häfen aus zu entfernen . So gäbe es im Mittelmeere
kein einziges Panzerschiff , das genügend Kohlen an Bord
habe, um nur die Fahrt nach Alexandrien und zurück zu
machen. Man müsse so schnell als möglich auf diese kost¬
spieligen Ungethüme verzichten. Der Admiral Fournier
schlägt als den besten Typus eines Schlachtschiffes den des
„Dupuy -de -Lome" vor , von dem Frankreich leider nur
« in einziges Exemplar besitze.

Eine G-darrkeirsiinde .
Roman vo » Je » ny Hirsch.

(Nachdruck verboten .)
7*) (Fortsetzung .)

»Ihr wollt mir nicht glauben , Ihr haltet diese Anklage
M übertriebe«, Ihr traut der Valentine , die Ihr gekannt
b°bt . «ine solche Abscheulichkeit nicht zu !" fuhr sie in
iAuchzendem Ton fort, obwohl ihr Auge trocken blieb.
«Ihr habt recht ! Aber es war nicht die Valentine, die
3hr gekannt habt , nicht die. welche ich bis dahiir selbst z»
Mien geglaubt hatte , sondern eine andere , zornsprühende ,
rachedürfteude, die nur de» einen Wunsch hatte , der Frau

vor ihr heim-ahleo zu können, was sie ihr Böses zu-
hatte , die ganz vergessen hatte, daß sie Deine

Ämter war ! '
« ineu Augenblick schaute sie zu Kourad empor . Zwei

t(% Flecken brannten auf ihren bleichen Wangen, die Lippen
°« en wie in der Fieberhitze trocken und gesprungen , die
^«rnen Angen hatte» einen unnatürlichen Glan,. Er
^ te spreche», aber ste winkte mit der Hand.
. -Laßt mich zu Ende kommen," sagte ste matt, „ich
j
** so schlecht , so gottvergessen, daß ich im Begriff stand ,

7 den Trank zu verweigern , um den ste mich bat, und
ich ihr ihn dann reichte und ste trank , da durchzuckte

'"'ch der Gedanke : möge er ihr zu Gift werden !"

. «gnes schrie unwillkürlich auf ; Kourad fuhr wie von
”*** Schauder erfaßt zusammen.

„ Der furchtbare Gedanke ist Thai geworden ohne mein
Zuthnu , und obwohl ich ihn bereute, sobald ich ihn gehabt,
aber ich habe ihn gehabt, und diese Schuld muß ich büßen
mein ganzes Leben laug ."

„Du hast sie bereits gebüßt ! " rief Agnes .
„Nein , nein ! Sie scheidet mich für immer von Kourad ,

er wird , er muß mich vo » fich stoßen ! O fluche mir nicht ,
vergicb , vergieb !"

Sie ivar vo» ihrem Sitz herabgeglitten, das Haar hatte
sich gelöst, die Arme vorgestreckt , den Opcrkörper rin wenig
aufwärts gerichtet, getroffen vom letzten Strahl der hinter
den Bäumen des Thiergartens versinkenden Sonne, lag sie
am Boden .

Nur einen Augenblick zauderte Kourad Rechliug, im
nächsten war er an ihrer Seite, umfaßte sie, hob sie em-
por » legte ihren Kopf an seine Brust, hielt sie trotz ihres
WiderstrebenS dort fest und flüsterte mit weicher Stimme:
„Nicht zu meinen Füßen, hier ist Dein Platz , meine arme ,
liebe, geliebte Valenttne . Wenn wir auch für jeden Ge¬
danken, der uns in Augenblicken der Empörung durchzuckt ,
gestraft werden sollen, wer könnte da noch sei» Haupt er¬
heben ?"

»Wennaber dieser frevelhafte Gedanke zur Thai wirb ?"
eutgegnete sie, indem sie bemüht war, sich von ihm loS-
zumacheu.

„So ist das ein Verhängniß, " ertönt« da Lagemanns
Stimme, welcher leise die Thür geöffnet hatte und verdeckt
von der davor befindlichen herabgelaffeuen Portidre stehen

geblieben war . Näher tretend , fuhr er fort : „ Ein Ver-
theidlger hat gleich dem Amt und dem Geistliche » Gelegen¬
heit, recht viele Seeleuzustäude keimen zu lerne», in manche
verborgene Falte des menschlichen Herzens zu blicken , und
ich versichere Sie, Valentine, eS giebt selten einen Menschen ,
der nicht in Gedanken gesündigt hätte . Gedanken, Neigungen
sind Gäste , geladene oder ungeladene , gern oder ungern ge¬
sehene , oft sehr zudringliche . ES fragt sich nun , nicht ob
der Wille solchen Gast empfängt , den» empfangen muß er
ihn , sondern wie er ihm entgegentritt , mit frohem Will¬
kommen oder mit dem gebieterisch abweisend : hebe dich
weg vo» mir !"

„So habe ich ihn eben nicht empfange» ! ' antwortete
Valentine, der eS inzwischen gelungen war , sich von Kourad
loszumachen , und jetzt endlich tropften langsam die Thränen
ans den brennenden Augen .

„Aber auch nicht mit Willkommen,' sagte Lagemanu
„ Sie bekannten soeben erst, daß Sie den Gedanken doch
schon in der nächsten Minute bereut hätten .

'

„ Und hättest Du dar selbst nicht sogleich gethan, so
bist Du doch längst entsühnt durch das , waö Du gelitten!'

rief Konrad und griff wieder nach ihrer Hand . „Valentine,
willst , kannst Du wirklich eine Strafe über Dich verhängen,
welche mich mit trifft, die mein ganze» Leben zerstört?
Bin ich Dir denn gar nicht mehr ?"

„O, Konrad, Konrad. wie kannst Du so fragen ?' schrie
sie auf nnd breitete unwillkürlich die Arme nach ihm aus,
als er sie aber dann an feine Brust reißen wollte, da wich
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AuS der Seeschlacht von Da -Lu glaubt Admiral
Fouruier folgende Lehren ziehen zu müssen :

1 . daß die Hauptsache die Geschwindigkeit sei ,
2 . daß die mittlere Artillerie mit Schnellfeuer den

Riesengeschützen überlegen , und
3 . daß die starken Panzer zwecklos seien .
Er wies schlagend nach » daß es durchaus widersinnig

sei, die Verkleidungen der großen Panzer durchschießen zu
wollen . Mit solchen Parade -Schießübungen würde man
nur seine Zeit verlieren . Er betonte besonder » stark , daß
die Geschwindigkeit die Hauptsache der modernen Schlacht¬
schiffe sei.

Was die Küstenvertheibiguiig anbelangt , so erklärte
es Admiral Fournier für gleichgültig , ob dieselbe der
Kriegsverwaltniig anvertraut würde ; nur müßte man darauf
bestehe», daß die Forts und die Batterien mit der Front
zum Meere mit Marine -Artilleristen besetzt werden .

Die Geschwadermanöver im Mittelmeere und im Kanal
la Manche geben ihm zufolge keine wichtige und ernste Resultate
für den Kriegsfall . Auch hier macht sich die Abwesenheit
leitender Ideen schnierzlich fühlbar . „ Die Marine ift noch
immer in Bezug auf die Manöver im Lager von Chülous .

"

Dieser Ausdruck hatte große » Erfolg .
Kurz , der Admiral schloß seine Ausführungen damit ,

daß einschneidende Reformen nothwendig seien und der
französischen Marinepolitik eine völlig neue Richtung ge¬
geben werden müßte .

Der Vize -Admiral Huinann , der Chef des Großen
Generalstabes der Marine , hatte dieser Vernehmung seines
Untergeordnete » beigewohnt , ohne eine Bemerkung zu ihr
zn machen . Nach ihrer Beendigung schüttelte er Admiral
Fournier herzlich die Hand .

Tagcs - Rukrdschan.
Deutsches Reich.

* Unterstaatssekretär Brannbehrens , Geheimrath
Krohne im Ministerium des Innern und Oberjnstizrath
Starke im Justizministerinm reiste » von Berlin nach
Paris ab , um dem internationalen Gefängniß -
Kongreß beizuwohnen . Ueber die Eröffnung des 5 .
internationalen Kongresses für Gcfängnißwesen i» Paris
sind folgende Bestiuimnngen getroffen worden : Am Sams¬
tag den 29 . , Abends , ist Empfang im Elysee , die feier¬
liche Eröffnung erfolgt in der Sorbonne am Sonntag den
30 . Juni , 4 Uhr Nachmittags , in Gegenwart des Präsi¬
denten der Republik . Abends gibt das Komitee den Dele -
girten ein Bankett . Montag den 1 . Juli , Vormittags 9
Uhr , beginnen die Arbeiten des Kongresses .

* Der „ Neichsanzeiger
"

enthält im (Handelsregister )
die Anzeige , daß die Handlung in Firma „ Vepla .g der
neuen preußischen Zeitung (Krenzzeitung ) von
Kröcher " mit dem Sitze in Berlin durch Vertrag auf den
Grafen Finck von Finckenstein zn Drossin in der
Mark übergegangen ist . Die neue Firma lautet : „Verlag
der neuen preußischen Zeitung (Kreuzzeitnng ) Graf Finck
v . Finckenstein " mit dem Sitz in Berlin .

¥i Explosion bei Friedrichsort .
Holtenau , 28 . Juni . Auf der Pinasse des

Panzerschiffes „ Kurfürst Friedrich Wilhelm "

fand während einer Uebung bei Friedrichsort eine
Explosion statt , wobei sieben Mann , darunter ein
Seekadett , getödtet und mehrere verwundet wurde » ,
darunter ein Unterlientenant schwer . Die im Hafen
liegenden Kriegsschiffe einschließlich der amerikanischen
flaggte » auf Halbmast .

Kiel, 28 . Juni . Nach amtlicher Meldung wurden
bei einer heute Nachmittag au S . M . Schiff „ Kurfürst

sie zurück und murmelte : „ Es kann . eS darf nicht
sein ! "

„ Es kan » und darf sein nach menschlichem , wie nach
göttlichem Gesetz, "

sagte Lagemanu , mm aber legte . sich
Agnes ins Mittel .

„ Bestürmt sie nicht, " sagte sie und trat zwischen
Valentine und Kourad , „ behandelt sie wie eine Kranke oder
besser wie eine Genesende , der man Zeit lassen muß , sich
nach langer Zimmerhaft wieder an Luft und Sonnenschein
zu gewöhnen . Hört , was ich mir ausgedacht habe : morgen
lasse ich die Koffer packen und fahre mit Valentine in den
Frühling hinein .

"

Ein gleichzeitiger Ausruf der Herren bewies , daß beiden
dieses Vorhaben nicht sehr gelegen komme .

» Ihr Herren der Schöpfung seid doch allzumal große
Egoisten, "

fuhr sie scherzend fort , „ aber ich kann Euch
nicht helfe », auf ein paar Monate müßt Ihr uns be¬
urlauben . Sie , Konrad , gehen inzwischen nach Zeckta ,
brennen Ihre Ziegel und bauen Ihren Kohl , und Du ,
mein Freund — "

» Ja , was wird mit mir ? "
fragte halb schalkhaft und

halb traurig Lagemann .
„ Du tröstest Dich mit dem Bewußtsein , daß man «in

gutes Werk nicht halb thun darf , und daß ich mir meine
von einem gewissen berühmten Vertheidiger mir entzogene
Hälfte daran jetzt zueigne ; ferner mit zahlreichen Briefen ,
welche Deine Braut Dir schreiben wird , und mit der Aus¬
sicht auf di« Gerichtsferien , wo Du sie am Vierwaldstätter

Friedrich Wilhelm " abgehaltenen Svrengdienstübung durch
vorzeitiges Entzünden einer Sprengpatrone fol¬
gende Personen getödtet bezw . verwundet : 1 . getödtet
Seekadett Wahlen , Torpedobootsmaunsmaat Neumann und
die Torpedomatrosen Buhmann , Elster und Fischlack von
der 2 . Torpedo -Abtheilung ; 2 . schwer verwundet sind
die Heizer Ludwig und Schul , von der 2 . Werftdiviston ;
3 . leicht verwundet Lieutenant znr See Starcke ,
Torpedo - Obermaschinenmaat Gloystein und Torpedomatrose
Betain von der 2 . Torpedo -Abtheilung .

Oesterrekch -Nngar »».
* In nächster Zeit werden in Ungarn vier Libe¬

rale zu erblichen Peers ernannt . Die Serie dieser
Ernennungen ist damit , wie der „ Pester Lloyd

" meldet ,
keineswegs abgeschlossen . Durch diese Ernennung erschein !
das Schicksal der noch rückständigen kirchenpolitische » Vor¬
lagen im Oberhause gesichert , wodurch es möglich wird ,
daß die kirchenpolitische Frage von der Tagesordnung
verschwindet . Andererseits glaubt man auch aunehmen zu
dürfe » , daß in dieser Ernennung liberaler Peers ein Ver -
traucnsakt der Krone znm Ministerium Banffy sich kund -
giebt , und dadurch dessen Stellung erheblich an Befestigung
gewinnt . Wie erinnerlich , verweigerte die Krone eine
ähnliche Forderung des Ministeriums Wekerle im vergangenen
Jahre , wodurch damals die Krisis nnvermeidlich wurde .

Frankreich .
* Eine Note des „ Temps "

bezeichnet alle Meldungen
betr . eine theilweise oder gänzliche Publikation der
zwischen Frankreich und Rußland etwa bestehenden
Konventionen auf Grund von Erklärungen sehr maßgebender
Personen als durchaus unbegründet . Kriegsininister
General Znrliuden sprach sich heute in der Militärkommission
mit äußerster Entschiedenheit gegen den zweijährigen
Dienst aus .

England .
* Die „ Pall Mall Gazette " meldet , Lord Salis¬

bury habe das irische Vizekönigthum dem Earl
of Cadogan angeboten , der es amiahm . Der Earl ist
1840 geboren . Er war erst seit einigen Monaten Parla¬
mentsmitglied für Bath , als er znr Nachfolge in der
Pairschaft berufen wurde ; er bekleidete dann unter Dis -
raeli mehrere kleinere Aeniter und war unter Salisburys
zweiter Regierung Lord des geheimen Siegels mit Sitz im
Kabinet . Darum »mßte er diesmal einen solchen Sitz
erhalten , obschon es nicht Gepflogenheit ist , dem Vizekönig
von Irland einen solchen zu verleihen . Das Kabinet wird
voraussichtlich ans 16 Mann bestehen , somit größer sein
als bisher . I » der Versamuilniig des znrückgetretenen
KabinetS wurde l . „ Str . P .

"
beschlossen, der neue »

Regiernng keine Hindernisse in den Weg zn legen
und ans diese Weise Lord Salisburys Absicht zu fördern ,
die Anflösnng des Parlaments um den 8 . Juli zu er¬
klären . Auch die Radikalen mit Labouchere au der Spitze
erklären , diesen Zweck fördern zn wollen .

Jnpnu .
* Die „ Times " melden ans Hongkong : Die

Japaner ziehen vor Markung Kriegsschiffe zusammen .
Sie bereiten einen Angriff auf die Schwarzflaggeu vor .
Der chinesische General verlangte wiederholt die - Zurück¬
ziehung der britischen Strcitkräfte . Als die chinesischen
Kanone » ' gegen die Fremdeiiansiedlung gerichtet wurden ,
machten die britischen Kriegsschiffe gefechtsklar und drohten
mit Gegenmaßnahmen . Der chinesische Kommandeur zog
sodann seine » Befehl znrnrück . Hierauf landeten die
Engländer 200 Matrosen nnd Marinesoldaten mit
5 Kanonen . Die Zugänge zu der Fremdenniederlaffuug
sind verbarrikadirt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habt » J

gnädigst bewogen gefunden , dem Lakaien N i ls o n bei I . K . a
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen die filber »
Verdienstmedaille zu verleihe » .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fg
gnädigst bewogen gefunden , dem königl . Württemberg . Lieuta
» ant a . D . K . G i m b e l in Baden die unterthänigst nach,
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der jh,
von S . M . dem König von Württemberg verliehenen golden »
Medaille für Kunst und Wiffenschaft am Bande des Friedriche
Ordens zu ertheilen .

Aus Baden.
5 Personal » Nachrichten. Präsentation erhielt .

Pfarrer Dionys La mp recht in Neuhausen auf die Pfarrej
Brette » . Anweisung erhielten : Kaplaneiverweser Ferdinaich
Eisele in Löffingen als Pfarrverwefer nach Friedenweil « ;
Vikar Otto Rudmann in Oppenau als Kaplaneiverwrsn
» ach Lössingen ; Vikar Hermann Decker in Bauerbach , all
Pfarrverwefer » ach Flehinge » .

* Nr . 36 des „ Verordnungsblattes - der Generaldirektie ,
der großh . bad . Staatseisenbahnen enthält : Bekanntmachungen :
Vornahme von Dienstvisttatione » . Ueberfichtskarte des Schweiz .
Eisenbahnnetzes . Neuanschaffung eine « Salonwagens 1 . Klasse .
Jmpreflen zum Kontrolbuch für Gepäck . Einfuhr von Rind .
Vieh und Schafen aus Deutschland » ach de » Niederlanden .
Fehlende Güter . Anmiethung von Leihwagen . Privat ,
telegrammverkehr der Bahntelegraphenstationen . Betrieb «,
eröffuunge » und Mittheilnngen . Personalnachrichten . Aus.
gesnndeneS Geld . Es wurde aufgefunden : am 19 . Juni i,
Konstanz der Betrag von 10 FrS .
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Pevsonalnachrichten
ans de »» Bereiche der Großh . Bad .

Staatseisenbahue ».
Verseht :

Werber , Artynr , Stationsverwalter in Gengenbach , unter du ;
nennnng zum Güierexpeditor nach Heidelberg ,

Stigker , Karl , Bktriebsassislevt in Offenburg , znr Versehun «
der Statioiisvenvalierstelle » ach Gengenbach ,

Kasner , Mathias , Betriebsasslf ! e » t in Appenweier , znr Bei«
sehimg der Stelle des StatiousvorsiandeS nach Gottenheim

B -r.

«uns

Kehröeck , Friedrich , Betriebsassistent in Heidelberg , nach
Offenbnrg ,

Kolk , Friedrich , Expedilionsaisistent in Hausach , zur
sehung der Stationsverwalterstelle » ach Titisee ,

Nnttnii , August , Expeditionsassistent in Mannheim ,
Heidelberg ,

Meßmer , Wilh . , Expeditionsassistent in Basel , nach Pforzheim ,
Uroßmer , Ludwig , Expeditionsassistent in Freidnrg , zn:

Zentralvcrwaltniig ,
Merz , Friedrich , Stationsvorsteher in Kleinlanfenburg , nach

Aglasterhansen ,
Wenzel , Heinrich , Zugmeister in Waldshut , nach Freibmg »
Körnung , G »st . , Oberschaffner in Mannheim , nach Heidelberg ,
Seehokzer , Rudolf , Reservesührer i » Lahr , » ach Offenbnrg ,
Straub , Franz , Reservesührer in Offenbnrg , nach Villingeo ,
Maurer , Albert , Reservesührer in Offenbnrg , nach Lahr ,
Korn , Otto , Schaffner in Freiburg , nach Konstanz ,
Kirsch , Karl , Stationswart in Mühlinge » , » ach Linkenhei «,
Sproll , Joseph , EtativnSwart in Stahringen , » ach Mühlinge »,
Kalk , Florian , Stationswart i » Thalhans , » ach Zimmern ,
Hlöck , Jakob , Weichenwärter in Hausach , znr Versehung de«

Bahn - nnd StationSwartdiensteS nach Thalhaus .
Metraut Wurde :

Wöruer , Patriciu » , Expeditionsassistent i » Appenweier , mit
der Versehung der Güterexpeditorenstelle daselbst .
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Badische Chroutt .
* Mannheim , 28 . Juni . Nicht sehr erfreulich lautete«

die Miltheilunge » , welche in den letzten Sitzung des hiesige»

Bürgerausschuffes bezüglich der Frage der Wasserver ^
* p _ _ i . ti fi“ . !i . .. * V. a «a . iiajM wAAVHIOtlifl

lei.
jlikfl
Fahl
Bene
mit»

oder Thuuer See aufsnchen magst . " — „Und darf ich
dann mitkommen ? " fragte alsdann Kourad beinahe im
schüchterne » Tone .

„ Das werden wir uns noch überlege ». Nicht war ,
Valentine ? "

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitmrg .
Ai « verkappten Diener . Fröhliche Bühnendichter haben

oft de » Tric angewandt , den Diener in den Rock des Herrn
zu stecken und daraus allerlei belustigende Verwicklungen her -

znleiten . So etwas kommt aber auch im Leben und bei An »

läffe » vor , die für solche Ouiproquo » eigentlich zu würdig
sind . Bei den Kieler Festlichkeiten fiel es auf , daß
antisemitische Reichstagsboten , denen ihr ehrbares Agitatoren¬
handwerk noch keine Millionen eingetragen hat , dennoch mit
Dienern . bewaffnet ' auf der Bildfläche erschienen . Des

RäthselS Lösung gibt jetzt die sozialdemokratische „ Sächsische
Arbeiterztg . ' , indem sie schreibt : „ Würdig repräsentirt wird
die antisemitische Partei bei der Feier der Eröffnung .

des
Nord - Ostsee - Kanals — Herr Zimmermann hat sich einen
wirklichen , echten Diener dazu mitgebracht , der neben de »

Stiefelwichs - und sonstigen Geschäften auch die Aufgabe hot ,
seinem Herrn und Meister — sehen zu helfen ; zu helfe » , all
die Herrlichkeiten und Festlichkeiten und Fürstlichkeiten zu
erschauen , was so ein nobler Herr doch nicht allein

mache » kann . Und was für rin Diener das ist —

ein nobler Diener - - keiner der Festtheilnehmer wird

solchen Diener aufznweisen haben — Hirsch - HyancinthoS ,
der selig » Diener de« srligeu Baron » von Sumpelino ,

st gar nichts gegen diesen Diener . Wir hatten daS Glück ,

: ine Festkarte zu sehen , also die Karte , die ihm gestattet , a«

e» Eröffnungsfeierlichkeiten Theil zu nehmen — lohne « tu*

rittsgeld ) , darauf stand zu lese » : „ LouiS Köhler , Diene «

es Herrn NeichstagSabgeordneten Oswal «

simmerma » » . ' Für Leute , denen dieser Louis Köhl »

»bekannt sein sollte und die darum ob unserer ganzen Er -

Shlung ein ziemlich dumme « Gesicht machen dürfte » , müsse«

, ir allerdings noch eine kurze Erklärung hinzufügen : Hes>

iouis Köhler (der frühere Besitzer de» Echillergarten » ' »

jlafewitz ) besitzt ein Vermögen von mehr als eine «

alben Million Mark . Wer bei dieser Fahrt wohlJ
#

jeche bezahlen wird — der Herr oder der Dienerst — So »

» derer Seite wird erzählt , daß auch der Abgeordnete Ah »'

lardk einen Berliner Gastwirth als seinen angebliche »

Diener ' mitgebracht habe , der an der Seite seines „ Her »»

n dem Feste im Bremer Rathskeller theilgenommen ha « »

'
Unsere Kinder . . Sag ' mal Evchen ' , fragt die dunkel -

ugige Käthe ihre kleine siebenjährige Freundin » „ was mow *

) u ' „ mal für ' ,, Mann haben ? ' — . Ich ? ' entgegnet « Ev « R

nd wiegt bedächtig den blonden Lockeukopf hin und her , »w

, öchte einen RegierungSrath ' . — „ Einen Regierungsraw
Ich ! I nein , ich möchte einen Offizier ; sieh ' mal die blank "

ipauletten , den schönen goldenen Helm » die Masse blitzen v»

t„ 5pfe — — * , Na ' , unterbricht Evchen die begeistern

srenndin , „ mit Deinem Offizier , da hast Du auch was Rechte «

aß mal Krieg kommen , dann schießen sie ' » Dir einfach wo «

nd dann sitzt Du da mit Deinen sttben
' ' "

Der ölsterriiLische Volksschriftsttl ^
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ffi -fötöoöl ölä auch toeiieuS de« Direktor« de« hiesigen Tas -
Wasserwerk «, de« Herrn Bayer , gemacht wurden . Da «

sacrt der Ausführuiigen der beiden Herren ist die Thatsache ,

tab unsere Wasserleitung trotz der jetzt mit einer Ausgabe von

M,OOO M . erfolgende » Vergrößerung in etwa 5 Jahren nicht

Gthr dem Wafferbedürfuiß unserer Stadt wird genügen können .

JU höchst« Leistungsfähigkeit , auf welche da « Wasserwerk im

Mrthaler Walde gebracht werden kann , beträgt 20,000 Mm .

«u> Dag , und in etwa 5 Jahren wird da « Wafferbedürfmß
Mer Leiftungtfähigkelt gleichkonimen . Mehr wie 20,000 Kbm .

stzib im Kiferthaler Walde überhaupt nicht zu haben und e«

ghb sich deshalb unsere Stadt genöthigt sehen , ein neue «

Mste » Wasserwerk , u erstellen . Welche Art die , neue Wasser ,

nerk sei" wird , hat Herr Beck nicht verrathen , nur Hot er

Mdrücklich betont , daß eine Rheinwasserleitung au «geschlofse »

sei. Da « jetzige Wasserwerk im Kiferthaler Walde schöpft sei »

Msftr mittel « Brunnen au « dem großen unterirdischen »Wasser -

| aa , der von der Bergstraße durch die Rheinedene nach deu ,

Wein und Neckar ju fließt . Ob nun dieser Grundwasserstrom
roch an einer anderen Stelle angezapft werden soll , oder ob

M „ auf da « früher geplante Projekt der Errichtung einer

Wasserleitung vom Odenwald nach Mannheim , die dann reine « ,
ikriib . Ouellwasser bringen würde,zurückkommt , steht noch dahi » .

f St. Leo» (A. Wierloch ), 28 . Juni. Nach dem Er¬
der jüngst stattgehadten Berufs » und Gewerbezählung

Mit der hiesige Ort 1874 Einwohner gegen 1764 bei

der Volkszählung 1890 . Die Zunahme beträgt demnach
110 Seelen — 6,25 Prozent .

* Mforzhei « , 28 . Juni . Zur Warnung theilt der

,Pf . A . ' Folgende » mit : Ein fremder Reisender « «acht zur
zeit in hiesige » Privathäuseim Besuche , um einen Posten
Stoffe an de » Mann bezw . die Frau zu bringen . Er erzählt ,
ti sei ihm » etwa « uorgekonunen » und er sei deshalb darauf
, »gewiesen , die Maare » , welche er bei sich habe , um jeden
unithmbaren Preis zu verkaufen . Er zeigt einige wirklich

schöne Handtücher , Serviette » u . s . w . mit dem Bemerke » ,
daß er um 10 Pfg . das Stück loSfchlage . Wen » uu » der

hansfran der Mund wässerig wird und sie Lust zum Kaufen
tzit , da » » sucht er ihr begreiflich zu mache » , daß er die Sache »

ellein nicht abgebe » könne ; er muffe . dieser prachtvolle Stoff »

>ll einem Anzüge , einem Kleide rc . , den er noch bei sich führe ,
dazu gekauft werde » . Schon hat er einen Stoff auSgebreitet ,
« eiche dem oberflächlichen Beurtheiler gar nicht übel erscheint ,
in Wirklichkeit aber von der schlechtesten Beschaffenheit ist .

Fragt man » ach dem Preis des Ganze » , so nennt er einen

ziemlich hchei . Betrag , läßt aber durchdücke » , daß er i » seiner

Rothlage mit sich handeln kaffe . Bietet um » ihm die Hälfte ,
so thut er entrüstet , ist aber schließlich sogar mit einem Drittel

seiner ursprünglichen Forderung zufrieden und hernach jedenfalls
non Herzen froh , eilten Dummen gefunden zu haben . Das

Zeug mag noch so billig erscheinen , eS ist zu theuer , weil es

kchund ist . Der oben geschilderten unreellen Manipulation
find schon viele , insbesondere Hausfrauen , zum Opfer gefallen ,
d» diese Sorte von Geschäftsleuten zu ihren Besuchen in der

Kegel eine Zeit wählt , wo angenommen werde » kann , daß der

Man » sich nicht zu Hause befindet . Einer dieser . fliegenden
Auiverkänfer " hat vor nicht langer Zeit in Württemberg eine

größere Anzahl Familie » angeschwindelt und ist auch dieserhalb
vo» der Miner Strafkammer abgenrtheilt worden .

*
Wforzhein », 28 . Juni . Bei den Grabarbeiten in dem

Bau der Frau Kohlenhändler Dittler in der Allstädter -

siraße rutschte gegen Abend die nördliche Wand , welche mit

Erde aufgeschichtet und zur Zeit nicht gestützt war , ein .

Tlücklicherweisc kam jedoch kein Unfall vor , da die Arbeiter

w einem anderen Theile des Baues beschäftigt waren . ES

wußte » , um weiteres Unheil zu verhüten , die Arbeiter bi »

»ach S Uhr zur Stelle sein .
*

Kutiuge « (A . Pforzheim ), 28 . Juni . Drei Einwohner
do» hier hatten sich ein Marienburger LooS zugelegt und

sahen mit Spannung der Ziehung entgegen . Vor einigen

Tagen nun erhielt einer derselben per Postkarte die Mittbeilnng ,
daß da » betreffende LooS mit 15,000 Mk . herauSgekvinme »

sei. Darob große Freude und begreifliche Erregung bei den

glückliche, , Gewinner » . Sie verständigte » sich zur gemeinsamen

Fahrt „ ach Pforzheim , um sich mit ihrem Loosagente » in ' s

Benehmen zu setzen und womöglich das gewonnene Geld gleich

witzubriiige » . Ein Fuhrwerk wurde mobil gemacht , von den

drei glücklichen Sterblichen bemannt und der Goldstadt zu in

Bewegung gesetzt . Der vor das Gefährt gespannte Gaul

scheint eine Ahnung davon gehabt zu
'Haben , daß es mit der

Looigeschichte nicht ganz richtig sei ; nur widerwillig ging er

vorwärts , » nd als dem Bierbeinec in energischer Weise be »

greiflich gemacht wurde , daß Zeit Geld ist , da that er einen

Seitenjprung und nicht viel fehlte , so wäre da » Parterre de»

Pfarrhauses mit einem ungeladenen Besuche bedacht worden .

Der Gaul wurde nuiimehr «usgespanut und durch einen . Stall¬

kollegen » ersetzt , welcher für Hiebe und gute Worte die Gesell¬

schaft schnellstens nach Pforzheim brachte , woselbst den drei

Männern bald die Gewißheit wurde , daß es in einer Lotterie

auch Nieten gibt und sie daß Opfer eine » Spaßvogels feien .

Mit Empfindungen , die sich eher ahnen als beschreiben lassen ,

steuerten unsere . Lotterer " wieder der Heimath zu . Daß sie

dortselbst von durstigen Glückwünschenden freudig begrüßt

wurden , trug wohl kaum zur Verbesserung ihrer Stimuinng
bei . Wen » dem Poftkartenjchreiber nur der tausendste Theil

von dem zustößt , wa « die Drei ihm angewüiischk habe » ,
dann ist er ein dedauernSwerther Mensch .

* Mröhmge » lA . Pforzheim ), 28 . Juni . Die Ehefrau

eines hiesigen Arbeiters , au » Büchenbronn gebürtig , hat an¬

läßlich eine « Wortwechsels mit ihrem Ehemann am letzten

Montag einen eisernen Kochhafen ergriffen und denselben

ihrem Manne auf de» Kopf geschlagen . Da » ein « Ohr wurde

übel zugerichtet . DaS Blut de» Verletzten ergoß sich in die

Backmulde , in welcher feine Frau Teig zum Backen eingerührt

hatte . Kr nahm sie an sich, ging die Treppe herab und

warf de » Teig den Schweinen vor , dann wurde er ohnmächtig

und mußte in ärztliche Behandlung genommen werden . Zwei

Aerzte , die man herbeirief , bemühten sich um ihn . Lebens¬

gefahr soll glücklicherweise obgewendet sein .
* Ans Maden . Ergebnisse der Gewerbe - und

Volkszählung . Tauberbischofsheim3826Einwohner ,

mehr 5 Personen . Sandhaufen ( A . Heidelberg ) 2844 Seelen

gegen 2796 der letzten Volkszählung . Bammenthal 1420

Personen , mehr 60Personen . Pforzheim 32567Personen ,
mehr 2580 . Jspringen (A . Pforzheim ) 296HauShaltnnge » ,
1484 Einwohner . 237 Landwirthschaftskarten und 6 Gewerbe »

bogen . (55 Einwohner mehr als 1890 .) Kuhbach ( A . Lahr ) :

Haurhaltnngslisten 122 , Zahl der Einwohner 603 . Land¬

wirthschaftskarten wurden 19 nnd Gewerbebogen 30 ausgefüllt .

St . George » i . Schw . 2819 Personen , mehr 211 .

ln Aus dem Wurgthak , 28 . Juni . Wer gegenwärtig
da « Murgthal bereist , kann in Staufenberg die fird »

beerfelder bewundern , denn die rothenFrüchte find hierin

Menge zu finden . Dieses Jahr haben die Leute säst Noth ,
sie an den Mann zu bringen , da sie dieses Jahr nicht vo »

der Güte und auch nicht so schön sind , wie in sonstige » Jahren .

Fast olle haben schwarze Flecken — die Leute nennen das

Mehlthau — und dürfen unsere Frauen beim Einmachen etwas

vorsichtig sein und ihre Einmachgläser gut schwefeln . Die

Früherdbeeren fanden zuletzt zu 12 Pfennig kaum Abnehmer
mehr , wie man uns versicherte , und solle » sogar den Schweinen

vorgeworfe » worden sein . Die jetzigen Späterdbeeren find

ebenso in Menge vorhanden und gebe » die Händler auch nicht

mehr dafür . Daher kommt eS, daß man in Karlsruhe , daS

ja überschwemmt wird mit Erdbeeren aus Staufenberg , dieses

Jahr auch so billig kauft zu 20 und 25 Pf . das Pfund .
Wer eigene bringt , verdient immer noch ein schönes Stück Geld .
Die Konservenfabriken verlangen gar keine oder doch nur zu
einem geringen Preis , wie ma » un « versichert , 30 M . de »

Doppelzentner . Nach Straßburg können die Händler auch fast

nicht uiehr , da dort wie Metzer Erdbeeren die andere » ver¬

drängen . Diese sollen nach Aussage dieser Leute viel schöner
und größer sein , so daß die anderen nicht konkurriren können .
Ei » Fremder , der kommt , muß natürlich auch im Orte selbst
etwa « mehr bezahlen . Karlsruhe ist die beste Absatzquelle ,
da verkaufen sie alle , sagen die Leute . Die Stachelbeeren -

kulturen hängen auch sehr voll und gibt eS auch eine un -

geheure Menge tiefer Früchte . Biele wurden dieser Tage grün
gebrochen zum Einmachen . Für diese wurden 8 Pfennig da »

Pfund bezahlt . Für die reifen , die voriges Jahr zuletzt zu
4 und 3 Pf . das Pfund verkauft wurden , werde diese » Jahr ,
meinen die Leute , noch weniger bezahlt werden , darum sei eS

bester man mache ein Getränke davon . Diese Früchte werden

beutzutage überall in Menge gepflanzt .

Wph Wichner in « rem » beabsichtigt , eine Sammlung jener

Lieder und Sprüche herauszugeben , die in deutsche » Dörfern

und bekanntlich auch » och in einzelne » Städte » von den Nacht -

»Ltchtern zu hören sind . Der Nachtwächter und sein Ruf

Rufe ja ein Typu « der deutsche » Stadt , die fortschreitende
Kultur hat aber seine Existenz schon in de » meisten Orten
»« » ichtet ; di « Nachtwächter mit den Hellebarde » und den

Laterne,, , jene typische » Figuren , deren sich da « deutsche Lust¬

spiel so oft bemächtigt hat , sterben a » 8 , und mit ihnen ver -

schwinden alle ihre Sprüchlein , ein Stück alter , einfacher , aber

Echter Volkspoesie . Nm diese Nachtwächterlieder auch einer

Seit zu erhalten , die über da « Nachtwächterstadium hinaus ist ,
» Endet sich nm , Wichner an Alle , die Gelegenheit habe » , solche

| n höre « , mit der Bitte , sie aufzuschreibe » und ihm nach
W #i« einzusende » .

Afrika i » Merlin . Die . schwarze Koloni « ' auf dem

»Gesundbrunnen ' dürfte nur wenige » Berlinern bekannt sei» .
« ist die » eine « »fiedlung der . Berliner Neger ' i » der

« ettinerstraße , von dem Volkswitz „ Chambre garni Kamerun “

« Mnnt , Sin schwarze « Ehepaar ist auf die ganz lukrative
3 *« gerathen . für Landtleut « ein Hotel zu etabliren , und

KEtztnwärtig find e« 17 schwarz « Schlafburschen , zumeist afri -

Sh« Reger, di« dort wohnen . Gleichzeitig unterhält der
»U Schlafstellenwirth eine « rt Deriniethung » - Bureau ;

urateure , Schaubudenbefitzer , kurz , jeder Gewerblich « , der

I Ein«» Neger zur Repräsentation braucht , wendet fich noch der

f Woni «, « , der Kontrakt zwischen beiden Parteien perfekt ge -
* ocht wird . Di « Berliner Blätter betone » , daß die dort

Lohnenden Reger durchaus ruhige und bescheiden « Haus -

Waha » finp und den weiße » Nachbar » noch nie Gelegenheit
* * Beschwerde gegeben haben .

Die Zeichensprache eines Setzers .
Mein Glück , das namenlose ,

O , laß es still mich sauge » ,
D » dnft ' ge Frühlingsrose
Aus Deinen treue » ' T V ,' T V

Mein Wunsch fleht heiß und leise ,
Ein einz ' geS Mal z „ nippe » .
Der Küsse schönste Speise
Bo » Deinen rothe »

Auf allen meine » Wegen ,
Aus paradirs ' scher Ferne ,
Da strahle » hell entgegen
Mir Deiner Augen ‘ " I

Laß meiner Seele Schmerzen
Nicht ohne Hoffnung jammern ,
Gewähre meinem Herze »
An Deine « sich »„ [ ] .

Mach wieder mich sideler .
Erhöre mich , Du Süße ,
Ich habe keine Fehler
Bi « aus die , ' I

O käm doch bald die Stund «
Und meiner Sehnsucht finde ,
Daß wir zum ein ' ge» Bunde

_
Uu » reichen treu die W ^ " ^WW

Und sagt man auch , ich wäre
Der komischste der Käuze ,
Ich krdch vor Dir , auf Ehre ,
Al « Sh ' mai,, ! gern zu ff ft

* Kyeningen ( A . Emmendingen ), 28 . Juni . Wie et

innerlich kam vor Kurzem in den , Wilhelm Loser ' sche» Au .

wese » i » kurzen Zwischenräumen zweimal ein Brand zu »

Ausbruche . Der Verdacht , den Brand gelegt zu haben ,

richtete sich gegen den Eigeuthüwer selbst und wurde derselbe

dieser Tage i » Untersuchungshaft genommen .

$ Areißurg , 28 . Juni . Heute wurde der interessante

Prozeß vor den Schöffen verhandelt , welcher schon längst in

der Luft schwebte . Augeklagt waren : Buchdruckereibefitzez

Adolf Geck , Redakteur Otto Zielowlki , beide von Offen ,

bürg , und Schuhmachermeister I . F . Haug von Freiburg

wegen Beleidigung der Etadträthe Gustav Amann , A

Kapferer und de « Altstadtraths Th . Herzog . — Der

Sachverhalt ist kurz folgender : In mehreren Artikeln de«

. Volkssreund ' waren die Etadträthe , besonder « Stadtrath
Amann , hart angegriffen worden , er habe seine Stellung be¬

nutzt , ui » fich in verschiedener Weise zu bereichern . So habe

er au « der städtischen Volksküche , einem gemeinnützigen , für di «

unbemitteltere Bevölkerung erbauten Institute , über welchem

er als KommissionSvorfitzender fungirte , Schweinefett für den

Preis vo » 70 Pfennig da « Pfund entnommen , da « bei den

Metzgern 80 , 90 und 100 Pfennig gekostet . Sodann habe

er erlaubt , der Frau de « Revisor « Walzer Fleisch ab -

zugeben , da « Pfund zu 61 Pfennig . Hierbei habe die an -

gestellte Schwester Carito « geäußert : . Man könne fich doch

nicht selbst schädigen , wenn das Fleisch so billig abgegeben

werde, ' worauf Amann gesagt habe » soll : » Geben Sie es

nur , eS ist für den Revisor Walzer . ' Sodann soll Stadtrath

Amann Arbeiter aus dem städtischen Gaswerk , deffen Vorsitzender
er in der Kommission auch ist , zu seinen und feines Schwieger »

söhne » Arbeiten benutzt , verschiedene kleinere städtische
Artikel vortheilhaft gekauft und schlechtes Heu , welche » im

. Volkssreund ' al » lüderlicheS Lumpenzeug bezeichnet worden

war , für gute » Heu an daS städtische Schlachthaus verkauft

haben . Da » Zengenverhör ergab verschiedenes , was auf

Wahrheit beruhte , doch stellte sich dasselbe in einem anderen

Lichte dar , nachdem e» ausführlich erörteit wurde . Anderes

wieder beruhte auf Unwahrheit . Mit dem Fett und Fleisch
au » der Volksküche hatte es feine Richtigkeit , doch wurde an -

geführt , daß da » Fett in der betreffenden Anstalt nicht alle »

verbraucht werden könne . Gegen die Vorgänge in der Volks¬

küche hatte besonder » der hiesige Wirthsverein entschiedene

Stellung genomme » . Doch soll monatlich viel Schweineschmalz
a » 200 Pfund , übrig bleibe » , war irgend wie zur Äer -

werthung kommen muß . Man hatte , wie vo » gegnerischer
Seite hervorgehoben wurde , den Verkauf des Fettes zum

üblichen Preis bekannt machen solle » , damit die Bevölkerung
am Bezug theil ,lehme . Bezüglich der gekauften Ar¬

tikel vo » Seiten des Amann handelte es sich um

Kleinigkeiten . Nicht minder hatte Amann die Arbeiter ,
die er für seine und seines Schwiegersohnes Arbeite »

beuutzie , bezahlt . Bezüglich des Heues wurde allerdingi ,

festgestellt , daß es dem damaligen Preise nach minderwerthig
gewesen war . Auf die Einzelheiten noch näher einzugehen .
würde zu weit führe » , dauerte die Verhandlung doch von

Morgens kurz nach 10 Uhr bis NachmlltagS 4 Uhr . Ziem¬
lich heftig platzte » die Bertheidiger aufeinander . Rechtsanwalt

Feh re ubach - Freiburg , als Bertheidiger de» Privatkläger «

Aman » , zog heftig gegen da » Vorgehen de« - . Volkssreund '
,

de » Schuhmachermeister Hang , Redakteur Zielowski und Ver¬

leger Geck , zu Felde . Die Verhandlung habe ergeben , daß
vo » der ganzen Sache nichts übrig bleibe , die Anschuldigungen
seien in leichtsinnigster Weise gemacht worden , a » f Grund von

WirthShans - und anderen Klatschereien , die Haug znsamme » .

getragen habe . Haug habe sich, wie die Partei immer mv

Polizeispitzel » um sich werfe , sich als Ge »eralip,tzel hier in dieser

Sache vorgesührt . Die ga » ze Mache sei nicht « weiter alt en .

AgitatioiiSgeschäft . Wie die Sache ausgesichrt sei , könne eit’

rothe « Karnikel nie in ein schwarze » verwandelt werde » . Wie

Haug al « Berichterstatter diese » Preßautfall » sunktionirt habe ,
so sei Otto Zielowski al « verantwortlicher Redakteur für die

Artikel haftbar , daß dieselben veröffentlicht wurden , er be¬

antrage angeuieffeiie Strafen . Auch Verleger Geck trage einen

Antheil , denn es sei nicht auzunehme » , daß er von diesen

Vorgängen nicht « gewußt habe ; wen » er keine wissentliche ,
so habe er eine fahrlässige Beleidigung begangen . — Der Ver -

theidiger der Angeklagten , Rechtsanwalt Rom vach von Offen »

bürg , wies zunächst mit Energie die Auifälle de « Vertreter « der

Gegenpartei zurück , die geradezu Beleidigungen enthielten , diese

Ausfälle seien vollständig uiiangemesseii und nicht gerechtfertigt . In
der Hauptsache hätte die Berhandlung erwiesen , daß sich viele der

Dinge thatsächljch abgespielt haben , e« sei auch nicht von be¬

absichtigten Beleidigungen oder Herabsetzung öffentlicher gemein¬
nütziger Institute di « Rede , denn letztere würden auch von dm

Angeklagten alt solche betrachtet , die Angeklagten haben , wa »

Haug und Zielowski betreffe , tu Wahrnehmung berechtigter
Jutereffen gehandelt . Deshalb ersuche er um Freisprechung .

Bezüglich Geck» sei Freisprechung erst recht begründet , denn er

habe bei den Artikeln weder initgewirkt noch Kenntniß gehabt .
Dagegen sei Gegenklage gegen Gtadtrath Amann erhoben ,
»velcher fich Beleidigungen durch die Preffe (Nr . 30 d . Freib . Z .)

gegen di » Angeklagte » schuldig gemacht habe . Sr beantrage deffen

Verurtheilung . — Da » ürtheil de» Schöffengericht » lautet :
Die beiden Angeklagta » Zielowski und Haug werden für

schuldig erkannt , ZielowSli zu 150 Mk . Geldstrafe oder 30 Tage

Haft und Haug 100 Mk . Geldstrafe oder 20 Tage Haft ver »

uriheilt . Geck ist frrigesprochen . — Amann wird für

schuldig erkannt , geht aber straffrei au » . Die beide » ersten

habe » die Kosten zu trage » . — Privatkläger hat da » Recht ,
da « Uriheil im . Volkssreund ' und »Freib Tagebl . ' bekannt

zu mache » . Begründung : Da « Schöffengericht erkennt

in de » betreffenden Artikeln de» , Volk «sreuud ' eine formelle

Beleidigung , der materiell « Inhalt derselben sei ebensowenig

begründet und mcht für die Preffe geeignet . Geck sei frei -

gesprochen , weil seine Mitwisserschaft nicht erwies, » nnd

» fahrlässig « ' Beleidigung, » nicht möglich find . Awann hat

sich der Beleidigung wohl auch schuldig gemacht , doch sei sein

Artikel « ine Abwehr . — Wie ich hört «, lege » die VerurtheUt »

gegen da » Schöffengericht « uriheil Berufung ein .
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* ? rrene .

, 28 . Juni . Dis holländischen Majestäten
den Huseusteiii , den Hohen Hafen , das Kon -

w . Nachmittags reife» die Herrschaften mit
Heidelberg ab . Als dieselben gestern Abend

htigung deS Rheinfalles hierher zurückkehrten ,
^endlichen Königin im Auftrag der Großherzogin

r Blumenkorb aus der Schloßgärtnerei der Mainau

Airs dev Residenz .
Karlsruhe , 28 . Juni .

* KofSerrcht . II . KK . HH . der Großherzog und
die Großherzogin trafen gestern Früh halb 9 Uhr von
Baden hier ein . S . K . H . der Grobherzog empfing gleich
uach der Ankunft den Staatsrath Dr . Buchenberger ,
darnach den Staatsminister Dr . N o kk und später den Minister
von Brauer zum Vortrag . Um 11 Uhr hörte Höchst-
derselbe einen kurzen Vortrag beS Majors von Ove » . Von
halb 12 Uhr ab ertheilte Seine Königliche Hoheit den nach,
benannten Personen Audienz : dem Landgerichtsdirektor von
Berg in Freiburg , dem Ersten Staatsanwalt Freiherrn von
Dnsch , sowie dem Kommerzienrath Koelle in Karlsruhe ,
dem Staatsanwalt Dr . Sebold in Heidelberg , dem Notar
Weiudel in Heidelberg , dem Or . meä . Schinzinger in
Emmendiuqen , dem evangelischen Pfarrer T a e n b l i n in Lützel¬
sachsen , dem Handelskammersekretär H il l e r in Lahr , dem Schau¬
spieler Eichrodt am Hostheater in Mannheim und dem Chor¬
sänger PeterS daselbst . Hiernach meldete » sich der Oberst
Freiherr von Fürstend erg , ä la suite des 2 . schlesischen
Dragoner - Regiments Nr . 15 , Kommandant von Neubreisach ,
der Oberstlieutenant v . Spalding , etatsmäßiger Stabs -

osfizier im Magdeburgischen Füsilier - Regiment Nr . 36 , bisher
im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . bad .)
Nr . 111 , der Okerstlieutenant v . Versen , Bataillons -
kommandcur im 1 . badischen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 ,
der Major Will , Bataistonskommandeur im Jnsanterie -

Regiment Nr . 144 , bisher aggregirt dem 5 . bad . Infanterie -

Regiment Nr . 113 , der Hauptmann v . Nostitz - Drzwiecki ,
Kompagniechef im 1 . bad . Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 ,
der Premierlieutenant v . Bodelschwingh vom 3 . bad .
Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 , kommandirt als

Ordonnanz - Osfizier bei Sr . Eroßh . Hoheit dem Chef des

Regiment « , der Premierlientenant von Notz ll. vom Kaiser
Franz Garde - Grenadier - Negiment Nr . 2 , kommandirt bei der

Unterosfizierschule Ettlingen , sowie der Premierlieutenant
Frhr . Hofer von Loben st ein vom 1 . Badischen Leib -
Grenadier -Regiment Nr . 109 . Um 2 . 15 Uhr empfing S . K .
Hoheit den Präsidenten des Oberlandesgerichts Geheimerath
Schneider . Nach 3 Uhr besuchte der Großherzog die sämmt -

lichen, beim hiesige» Hauptbahnhof befindlichen Anlagen der

Eisenbahnhauptwerkstätte unter Leitung de » Ministers von
Brauer , des Generaldirektors GeheimerathS Eisenlohr ,
de » Oberbauralhs Esser und einiger anderer Beamten . .
Später hörte S . K . Hoheit die Vorträge de» Oberrechnungs -

rath » Adam und der Legationtraths Dr . Frhr » . v . Babo .
Die Rückkehr der großh . Herrschaften nach Schloß Bade »

erfolgte Abends halb 9 Uhr .
• Landeskriegerfest . Der . N . B . L . -Z . " zufolge soll

€ >. K . H . der Großherzog an den Kaiser die Einladung
habe « ergehen laffe » , dem am 3 . August hier stattfiudenden
LandeSkriegerfeste beizuwohnen , um dadurch dem Feste eine
besondere Weihe zu verleihen . Kaiser Wilhelm soll zugesagt
haben , wenn eS die Verhältnifie und Dispositionen gestatte » ,
zu der erwähnten Festveranstaltung nach Karlsruhe zu komme » .

Sestm . Wittheiknngen aus der Stadtrathssttznng
vom 28 . Iuui . Beim Bürgeransschuß soll Antrag gestellt
werde » auf Herstellung der Zufahrtsstraßen zum neuen Mühl -

burger Güterbahnhof und zwar der verlängerten westlichen
Kriegstraße und der Schwimmschulstraße , letzterer bis zur Ge-

markuiigSgrenze . — Vorbehaltlich der Zustimmung deS Bürger -

ausschuffeS sollen von dem Baiiuwaldgelände 15 ar au die

Großh . Eisendaynverwaltung zur Erbauung eines Dienst .

Wohngebäudes käuflich abgetreten werden . — Die Drucklegung
des städtischen Rechenschaftsberichts für 1894 wird der Buch¬
druckern Malsch rn Vogel übertrage » . — Nach Berathung
einer bei der Voranschlagsberathung gegebenen Anregung :
die Feuerwache nicht erst um 8 Uhr Abends (im Winter ) und
bezw. 9 Uhr Abends (im Sommer ) sondern schon früher in
Dienstbereitschaft zu halten , wird in Uebereinstiinmung mit
dem Kommando der freiwilligen Feuerwehr beschlossen , die
seitherigen Dienststunben beizubehalten . Dagegen soll die Feuer¬
wache an de» Sonn - und Feiertagen der Monate Mai bis ein¬
schließlichSeptember des Nachmittags inDienst gestellt werden . —
Wege » der Besetzung einer an der höheren Mädchenschule er¬
ledigten Stelle eines akademisch gebildeten Lehrers erfolgt ent¬
sprechend dem Antrag der Schulkommission Vorschlag an den
großh . Oberschulrath . — Auf Antrag der Schulkommission
wird die : fakultative Einführung des englischen Unterrichts
mit besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse des Geschäfts¬
lebens rn den beiden obersten Klassen der Töchterschule ge¬
nehmigt . — Ans der südlichen Seite der Kriegstraße westlich
der Leopoldstraße soll mit Wirkung vom Erscheinen des
1896er Adreßbuches an eine Neunummerirniig der Häuser er-
folgen . — Di « Preise für den Bezug von Koke durch Private
sollen für die Zeit vom I . September 1895 bis dahin 1896
unverändert beibehallen werden . — Folgende Arbeiten und
bezw - Lieferungen werden vergeben : Reparatur de» Dienst -
Wohngebäudes im Waflerwerk : Maurerarbeit I . Lacroix
Ww . , Zimmerarbeit : I . Minzinger , Schreinerarbeit A .
K a rch . — Herstellung von 262 Quadratmeter Asphaltgehweg¬
belag an die Firma Meeß und Nee » , Lieferung von
Sanmsteinen an Steiichauermeister K . Frey , Lieferung von
Meläphierpflastersteinen an die Steinbruchbesiher Hugo
Bell in Kusel und C . Ewer » in Kirchheimbolanden ,
Lieferung von Granitbordsteinen an die Firma
Mazzucko und Ghenzi in TiefeiistKn . — T
Gesuch de» HilfsschaffnerS Johann Lang ans Ottenhausen
in Württemberg um Aufnahme in den badischen Staatsverband
wird de« Gr . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . — Herr

Stadtrath Höp fner hat dem Stadtgarten zur Anschaffung
eines sardinischen Schafs die Summe von 150 Mk . geschenkt .
Der Stadtrath spricht hiefür seinen Dank aus . — Gleichfalls
gedankt wird dem Ruderklub Salamander für eine dem
städtischen Archiv überlaffene Photographie (Gruppe aus dem
Sängerfestzug ) . — An Reklamebilder » wurden für die im
städtischen Archiv anzulegeude Sammlung weiter überlasten von :
Karl B ü ch l e , Manufakturwaarengeschäft ; Karl Goldman »,
Schuhmachermeister ; Grund » . Oehmichen , Ottomar
Wolf 's Nachf . , elektrotechnische Fabrik ; Nähmaschinenfabrik
Karlsruhe , vorm . Haid u . Neu ; Ludwig Oehl , Hoflieferant, -
Ed . Printz , Hofkunstfärberei und chemische Wasch - Anstalt ;
Gebrüder Wickert , Cichorien - und Feigenkaffee » Fabrik in
Durlach ; Wormser u . Co . , Fabrik chemisch technischer
Spezialitäten ; Ludwig Zippe rer , vorm . A . Seyfried ,
Papiergroßhandlung . Auch hiefür wird Dank ausgesprochen .

von gaben schon die am Beginn des Festes gezeigten gemei^
samen Freiübungen Zeugniß , dagegen wird der AuSbildu ^
des Einzelnen ein vielleicht allzu hoher Werth beigelegt . .

"*

S Das Zement -Wetonhaus , das die bekannte Firn, »
Martenstein u . Josseaux auf der Straßburger Gewerbe,
ausstellung ausgeführt hat , ist in photographischer Wiedergak
im Schaufenster der Kunsthandlung von E . Büchle , Kaiser ,
straße , zu sehen .

8 Durchgeörannt . Ein Hausbursche au » Bruchsal er .
hielt am 26 . d . Mt « , von seinem Arbeitgeber mehrere unter,
schriebene Quittungen , bei Kunden Gelder einzuziehen . tz,
führte den Auftrag auch aus und zog einen Betrag »0ll
27,50 M . ein . Da » Geld lieferte er aber nicht ab , sonder,
brannte damit durch.

A Hroßh . Konservatorium für Musik . Der Verlauf
der dritten und vierten Prüfung schloß sich dem der beiden
ersten in würdiger Weise an . Sie waren sehr abwechslungs -
reich , da Ensemble - und Solospiel , Ensemble - und Sologesang
und mündlicher Vortrag in ihnen vertreten waren . Ein
günstiger Stern schwebte über den beiden Prüfungen , denn
wir bekamen lauter wohlgelungene , zum Theil das Niveau des
Schülerhaften weit übersteigende Leistungen zu hören . Die
Freudigkeit , mit welcher die Schüler an ihre Aufgabe gegangen
waren und die stch aus der Art ihres musikalischen Vortrags
wohl erkennen läßt , berührte wohlthuend und hielt das Interesse
für das Gebotene wach. Eiugeleitet wurde der erste Tag durch
nichts geringeres , als den ersten Satz von Beethovens achter
Symphonie — die Blasinstrumente für 2 Klaviere zu 8 Händen
eingerichtet . Die rythmische Sicherheit und Reinheit , mit welcher
dieselbevon der großen Schaar , zum Theil recht kleiner , aber durchaus
tüchtiger Spieler exekutirt wurde , war erstaunlich . Destelben
Komponisten ksis - äur -Sonate , op . 74 , sowie ein Konzertstück
von Chainiuade waren die Klaviersoll der Aufführung , erstere
wurde von Fräulein Marie Stern , letztere von Fräulein
Amalie Junker in sehr lobenswerther Weife vorgetragen .
I » einem Trio von Gäbe zeigten Frl . Anna Netter , Else
Streit und Herr Provo eine anerkennenSwerthe Gewandt¬
heit im Znsammenspiel und sichere Beherrschung ihres Instru¬
ments . Herr Leutfried Werutge » erfreute durch die ge¬
lungene Ausführung eine» schivierigen Violinkonzerts von
de Beriot . Zwei GesangSeleven , Fräulein Leopoldine

rötzinger und Herr Friedrich Kah verdienen volles Lob
für ihre »insikolifch sichere und von guter Schule Zeugniß
ablegenden Vorträge : Lieder von Humperdinck und Hölzl ,
Szene aus „ Tanichäiiser " von Wagner und Duett aus
Kreutzers . Nachtlager " . — Die Prüfung am Dienstag wurde
durch . den ersten Satz einer Cellosouate von Beethoven
eröffnet , von Fräulein Pauline Bilger und Hr » . Provo
recht gut anSgeführt . I » einigen Sätzen einer Suite für
Klavier von Grieg zeigte Fränl . Hertha Blume eine hübsche
Technik und musikalisches Verständuiß . Zwei Sähe ■ einer
Sonate für Klavier und Violine von Beethoven — Fräulein
Marie Pesserl und Herr Ludwig Schulz — sowie einer
Sonate für ztvei Klaviere von Mozart — Fräulein Maria
Oswald und Marie Karch — sind als durchaus wohl¬
gelungene Leistungen zu bezeichnen. Herr Paul Drach bot
mit dem Vortrag des zweiten und dritte » Satzes der d -moll -
Sonate , op . 31 , von Beethoven eine künstlerische Leistung .
Herr Kurt Specht , der eine Transkription von Wagner -
Bendel zum Beste » gab , zeigte sich seiner Aufgabe vollkommen
gewachsen. Vorzüglich vertreten war das Violinspiel durch
vier Solooummer » , von welchen uns namentlich diejenigen von
zwei jungen Damen — Romanze von Sueudsen : Fräulein
Frieda Plesch — und Sonate von Locatelli ; Fräulein Etse
Streit — zusagten ; doch ist auch der Bortrag eines Andante
von Mozart durch Herr » Hau » Schröder und eines
Duo coneertante von Dancla durch die Herren Wladimir
Engels und Lenfried Werntgen mit Lob zu erwähnen .
Zwei Deklamationsnnmnier », . das Glvckleiu des Glücks " von
Seidl : Fräulein Jeanne Guex und Monolog aus der » Jung¬
frau Von Orleans " : Herr Haus Grösser fanden wohlver¬
dienten Beifall . Mit großer Befriedigung sehen wir ans die
vier Aufführungen der Ober - und Mittelklassen zurück. Aus
den mehr denn 30 Nummern , die in den 4 Konzerten zur
Ausführung kamen, kann man sich gut ein Bild von dem
Lehrplan mache » , der dem Unterricht im Großh . Konservatorium
zu Grunde liegt . Individuelle Behandlung deS einzelnen
Schülers , planmäßiges Vorgehen in Rücksicht ans seine Be -

gabung möge » wohl Grundzüge davon sein . Glänzende Resul¬
tate sind sei» Erfolg . Heute Samstag Abend , 5 Uhr , beginne » die
Prüfungen der Vorbereitungsklassen , welche ebenfalls im große »
Museumssaal abgehalten werde » .

<£ Turnerisches . Das in Turnerkreisen wohlbekannte
Feldbergfest auf dem im Taunus belegencn 880 Meter
hohen Feldberg fand am vergangene » Sonntag seine 42 .
Wiederholung und wurde erstmals auch vom hiesigen Männer¬
turnverein durch 4 Mitglieder beschickt, wovon drei Herren
am Wettturuen sich betheiligten . Das Wettturnen besteht in
Stabhoch - , Freihoch - , Freiweit - Sprnng , Steinstoßen und
Stemmen und es waren im Ganzen 50 Punkte zu erreichen

Vor Kaß «nd Weid »lind . Wahrlich tief herab.
gekommen ist die . Badische Landeszeituug " — welch« fich bi ,
vor »och nicht langer Zeit die Bezeichnung , das . führende
Organ " der liberalen Partei Badens zu sein , selbst
beilegte — sonst würde sie giftgeschwollene Artikel de»
schwarzen . Beobachters "

, wie sie von Zeit zu Zeit und
besonders vor einem neuen Quartal gegen die . Badffch«
Presse " losgelaffen werden , nicht zu den ihrigen machen :
und mit großem Behagen abdrucken . Auf solchem Irrwege
hat man die . Badische Presie " noch nie betroffen , wenn fich
auch die Gelegenheit dazu schon dutzendfach geboten . — Was
hat da« edle TioSkureupaar . Bad . Beobachter " und . Bad.
Landeszeitung ' in der „ Bad . Presse " Schlimmes entdeckt?
Hat sich vielleicht herausgestellt , daß die Mariaberger Alexianei
unschuldig verfolgte Brüder seien ? oder hat die . Badische
Presse " irgendwie verlauten lassen, daß der nunmehr
bedeutend herabgesetzte Verkaufspreis der „ Badischen Landes-
zeitung " immer noch hoch genug fei ? Nicht « von Alledem !
£>tet

.
das schwere Vergehen : Die „ Badische Presse -

hat in Nr . 148 einen Artikel über den Besuch des Groß-
Herzogs von Baden in der Straßburger Ausstelliiiig aus der
„ Straßb . Post " mit voller Quellenangabe abgedruckt mid
darin einen Satz weggelaffeu , der in genanntem Blatte als
berechtigte Reklame für feine eigene Ausstellung
f e i u e n L e s e r n gegenüber a m P l a tz e war , in einer
andere » Zeitung aber schon der Gleichstelluug anderer Firme»
wegen , welche meist nur mit Namen ohne jeglichen Zusatz an¬
geführt sind , gestrichen werden durfte . Alles Sachliche über
die Ausstellung der „ Straßb . Post " ist in mehreren
Zeile » in der „ Badischen Presse " erwähnt und
mehr bedurfte eS nicht . Denn mit gleichem Rechte
konnte» sich eine ganze Reihe anderer bedeutender Aus¬
steller, deren Gegenstände einer Besichtigung gewürdigt wur¬
den , darüber aufhalteu , daß ihre Namen nur im Vorbeigehen
gestreift sind . — Daß der ganze Artikel aber purer Bosheit
und fanatischem Parteihaß entsprungen und von der „ Badischen
Landeszeituug " aus niedrigem Brodneide weiter verbreitet
wurdsx liegt für Jedenuouu klar auf der Hand , denn wenn
Jewand , so hätte die „ Straßb . Post "

, nicht aber der „ Bad
Beobachter " und die altersschwache , Landeshaje ' ein Anrecht
gehabt , sich darüber ansznhalte » .

Theater , Kunst mrd Wissenschaft .

Mit 43 '

in . 82 '/*
Punkten erhielt den 4 . Preis Herr Henßler ,

A Kcilbron » , 28 . Juni . Am Freitag den 5 . Juli,
Nachmittags halb 5 Ilhr , gelangt in hiesiger Stadt unter der
Leitung unseres verdienten Musikdirektors Schmutzler bat
neue Oratorium „ Christus der Auferstandene " von
Gu st . Schreck ( Text von Emmy Schreck) in der St . Kiliant -
kirche durch de » Oratorieu - Vereiu zur Aufführung , worlius
wir alle Musikkenuer und Musikfreunde angelegentlichst aiif-
merksam . machen . Als Solisten sind ganz hervorragende
Kräfle , wie die Stuttgarter Künstler : Hofopernsängerin Frla
Mulder , Kammersäugeriu Frl . Hieser , Herr Kaiiiniersängei
Hromada , ferner Herr Kouzertsäuger Gansche ; von Leipzig ,
Herr Hofopernsänger Karl Laug aus Schwerin und Her?
Musikdirektor Graf aus Ulm a . D . ( Orgel ) gewonnen und
verspricht die Ausführung des herrlichen Werkes , in dem auch
dem Chvr eine hochbedeutende Rolle zufällt , eine in jeder Be¬

ziehung gelungene zu werden . — Das Werk , in dem neben
der musikalischen Bedeutung sich zugleich das Empfinden eines
tiefreligiöse » Gemnthes in ergreifender Weise äußert , erra «,
bei seiner ersten Aufführung im Gewandhause in Lcipzii
unter der persönliche » Leitung des Komponisten einen durchs
schlagenden Erfolg und wird die hiesige Aufführung , b«

welcher der Kvinponist sein Erscheine » zugesagt hat , nach b»

Leipziger Aufführung die erste i» Deutschland sein . — Bfit
bemerken » och , daß die Hauptprobe am 4 . Juli , Nachmittag«
3 Ilhr , in der St . Kilianskirche stattfiudet .

den 26 . Preis Herr Strack und mit 27 '/, den
36 . Preis Herr Loeffel , alle 3 Mitglieder des Karlsruher
Männerturnvereinr . An dem Wetttnrneu nahmen 562 Mann
theil , während außerdem Tausende von Menschen zu dem Feste
herbeigeströmt waren . Es wurde nur in sogenannten volks -

thümlichen Uebunge » geturnt , aber hier dann auch Leistungen
gezeigt, die den Zuschauer zur Bewunderung hinriffeu . Beson¬
ders imposant ifah das Etabhochspringen aus , bei welchem
Einzelne mühelos über eine 3 Mir . hoch gespannte Schnur
fich schwangen . Frankfurter und Wiesbadener Turner veran¬
stalteten ein Schlenderballspiek , und führten dasselbe (obwohl es
nicht die Jüngsten waren , die daran theiliiahmen ) mit Sicher¬
heit und Lebendigkeit zu Ende , so daß eS eine wahre Freude
war , die Spielenden zu beobachten. Die Turner de» Mittel »

rheinkreifes pflegen augenscheinlich daS Znsammenturnen ganzer
Abtheilungen , wie es bei un » hier der Fall ist, weniger , da -
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Telegramme der „Badische » Presse."
Berlin , 29 . Jiliii . Dem „B . Tgbl ." wird o>?

Konstantinopel gemeldet : Die macedonischen Nachricht»

beginne » die ernste Aufmerksamkeit der Pforte zu er¬

rege ». Es wurde » schleunigst bedeutende militärisch«

Mahregeln gegen ei» weiteres Umsichgreifen der ö»

Hebung angeordnet . .
Berlin , 29 . Juni . Dem Neichskanzler Fürst

Hohenlohe ist vom König von Sachse » der Orden *«*

Rantenkrone verliehen worden .
Glogan , 29 . Juni . DaS Schwurgericht M\

urtheilte gestern den Verbrecher , der bei seiner kurff

lichen Festnahme den Fähnrich Frhrn . v . Hämmerst «»

und einen Pionier schwer verwundete , wegen versuch»«

Todtschlags zu 15 Jahre Zuchthaus und 15 3w «

Ehrverlust .
Paris , 29 . Juni . Der „Temps " verweist 2 »

, Rordd . Mg . Ztg . " die Sprache , die sie über W i:

Verhallen der Franzosen bei den Kieler Festen s«p ^ f
als übertrieben , „ des Wirths voit gestern unwnrM -
und geeignet , die friedliche !» Kundoebnnaen in Km
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I“ »" toicrtfjeti . wenn man annehmen dürfte , daß dieser
Ausfalls von dem Kaiser oder seinen ersten Rath -
geoern rnspirrrt oder gutgeheißen worden wäre ."

Belgrad , 29 . J „ni . Die Sknpschtina wird nach
. gestrigen Beschluß des Ministerraths ans den

27. In » , bis 6 . Juli « ach Belgrad einberufen. Die
Session ist eine außerordentlichevon höchstens 6 Tagen .

D.b.h . Witterungsbericht.
Zentral -Europa nub der Süden des Erdtheils war auch

deute von hohem Druck bedeckt , welcher seinen Kern über
Italien und der Adria aufweist . Das Minimum über Ruß¬
land hat an Intensität noch weiter gewonnen. Auch im
Nordwesten liegt eine umfangreiche Depression , welcher über

■dem St . GeorgS -Kanal , den nördlichen Theilen der Ostsee
sowie zwischen der Rhein» und Wesermündung bereits
Theil»Minima vorgelagert sind . Dieselben dürften eine östliche

' Bahn über Skandinavien einschlagen . In Süddeutschland ist
: bei steigender Temperatur dar Wetter meist heiter, doch machte
. sich bereits am Morgen Neigung zu Geivitterbilduug geltend .
. Voraussichtliche Witterung -. Bei wechselnder Bewölkung warmeS
Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung.

ftoufurfc in Baden.
Tauberbischofsheim . Babette Flaifchlen in Paris ,

Inhaberin eines Posamentier- und KurzwaarengeschäfteS
in Tauberbifchofsheim. Konkursverwalter Spar - und
Wüifenkaffenkontroleur Antoni hier . KonknrSfarderungen
find bis zum 29 . Juli bei dem Gerichte anzumelden.
PrüfnngStermin 8 . August.

Tmmendingen . Kaufmann Georg Leonhaicd in Emmen¬
dingen . Provisorischer Konkursverwalter Rechtsagent
Albert Rehm in Emmendingen . KonkurSforderungensind
bis zum 17. Jnli anzumelden . PrüfnngStermin 25 . Juli .

Mikitär -Schwimmschnke. Wasserwärme 16 Grad .

Wasserstnud des Rheins .
Maxau , 29 . Juni , Mrgr . , 4,62 m , gefallen 8 ein .

Vereins- tittb Bergnngnngs - Nazeiger.
SamStag de» 29 . Juni .

Artillerie -Unnd . 7*9 11 . Zusammenkunft i . Vereinslokal.
Äthketen -Klub „ Hermania " . Halb 9 Uhr Hanpt -Uebung

Klnblokal Gasthaus z . Nußbaum.
Itad . Frain -Merrin . Halb 9 Uhr Vereinsabend.

Aad . Kynokog . herein . 9 U . Zusammenkunft i . Krokodil .
ILad. Leib-Hrenadier -Fereiu . Halb 9 Uhr Zusammenkunft

im » Weißen Berg " .
Iidekia . 9 U. Gef. Znfkft. i . d. Krone.
Elektra . Halb 9 U . Vortrag .
Ireundschaft . Halb 9 U . Sommeriiachtfest im Schrempp 'schen

Biergarten (Beierth. Allee) .
Irohstnn . Halb 9 u . Gartenfest im Stadtgarte » .
K .-'A. Maschinenbauer. 9 U . Probe.
Kauf « . Uerein Merkur . Wicht . Bespr. i . » Prinz Karl ' .
Museumsgesellschaft. 5 U. Gartenkonzert der Artilleriekap.
Hleichshallen -Fheater . 8 U . Vorstellung.
Audergesessschast . Halb 9U . Hotel National VereinSabend.
„ Salamander " . Klubabend im »Prinz Karl ' .
Schwabenverein. 9 U . Monatsverflg .
Südd. Marinekluv . Halb 9 U . Zusammen !. i . König v . Pr .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstundei . . Rothen Schaf' .
112er-Werein. Halb 9 U. Generalversammlung im Vereinr -

lokal . Prinz Karl " .
Verein selbst . Härtner . */a9 U . Verslg . i. weiß . Bären .

Sonntag den 30 . Juni .
Arv. -Aild .-V » Halb 4 Uhr Gartenfest.
Artilleriebund . Theilnahme a . d . Enthüllung d. Kriegerdenk¬

mals in Rheinbischofsheim . Abf . 7 . 15 .
Madenia . Waldfest beim Wasserwerk .
1 . Aicycle -Klub . Tour „ . Bühl - Gernsbach . Abf . 3.42 .

Tour » . Langenberg. Abf . 6 U . v . Bhnhfrest.
Die Iidele «. 4 U . Gartenfest i . Cafe Nowack.
Kfm . °Derei« Hamburg Bez . Karlsruhe . Ausflug „ . Wilfer¬

dingen . Abf . 2 .30 p . Dampfbahn od . 3 .10 Hptbhn.
Liederhalle. SängeranSflug nach Neustadt a . H .
Männer -Hes. -S . Familien -Ansflug n . Grötzingeu . Abf.

3 U . Dmpfbhn.
Militärverei «. — W. «hem. bad. Leibisragoner. Theiln .

a» d . Denkmalsenthüllung in Durmersheim. Abf. 12 . 16.
Hleichshalken-Theater. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Salamander . 4 U . Znfkft . a . Bootshaus d . Lautersee ».
Stadtgarte «. 4 U . Konzert der Dragonerkapelle .

ehem. 111er . 3 u . Gartenfest i . Kaisergarten.
O . ehem. bad . Leib-Dragoner. Theilnahme am Gartenfest

der 111er .
Iitherkkuv . Ausflug n . Dnrlach.

Briefkasten.
Zs . in Lörrach. Marienbnrger Nr . 203 669 , 203 674,

0856 und Weimarer Nr . 222 061 haben nicht gewonnen .
Wh. II . i« Kmmendingen. Marienburger Nr. 7373

hat nicht gewonnen .

Sommerstoffe 4 Mk. 1.65 per Meter
Ulster-Cheviots „ ,, 2 .95

versenden in einzelnen Metern franco ins Hane t4M ;

Versändtgeschäft Oettinger & Co., Frankfurt l 1. |
■ Muster umgehend franco . - ~

Bedeutendstes Spezial - trescliäft
in Passementerle , Besatz - Stoffleo aller Art (wie
Sammt , Peluohes , Merveilleux , Sarah , Taffefc, Moriee Damass <5e),
abgepassten Tailiengaruituren in Seide und mit Perlen .
Soutaeliebes &tzeii , Pafflitzen , Tressen , Knöpfen ,
allen Kftli - Utensilien , Corsets etc . , Tapisserie -
franzen , ferner in allen Wollwaaren , Weisswaaren ,
Strümpfen , Handschuhen , Cravatten , Fächern ,
kunstliohenBlnmen,Vasen u. vielenFantasie -Artikein

en gros . JullUS StmilSS , en detail .
8764 Karlsruhe , Kaiserstrasse 143.

Dnhn dir 0 DfonniflO erhält man vorFliegen , Schnacken,
Rune für L rlßnniyB Flöhenu. s. w . durch „Dalma " . Für
2 Pfennige davon tobtet alle Fliegen u- s^w. eines Zimmers ,
der Küche oder Stallung in -3 Minuteit unter Garantie . Für
Menschen und Liausthiere unschädlich . Glas 30 und 50 Pfg.,
dazu gehöriger Patentbeutel 15 Pfg. In allen Apotheken auf
Lager . In Karlsruhe in der Hof- u. Martenapotheke »
in DuHaoh in der Löwenapotheke. 9263

Direkte Bezugsquelle
Monopol . Nähmaschinen-Mannsaktnr

Hermann Provo
Kaiserstraste Nr . 315 (und 101/103)

Karlsruhe
General - Vertretung der

NähmaschinenfabrikGritznerA .-G .Durlach
. . bei Karlsruhe

Größte Nähmaschinen- Fabrik Deutschlands (1500 Arbeiter).
WÄP7- Kataloge gatis « . franko "MEe durch Herm. Provo .

Lvitzlinsvr PoLlvumarLt - Loose
per Stück Mk 1 — Ziehung am 4 . Juli 1895

sind in der Expedition dev „Badischen Presse*

zu haben. Ebenso bei Carl Götz, Lederhandlung ,
Hebelstraße 15 .

Wiesbaden ,
Frankfurterstr. 16,

Leit . Arzt :

orium .

Badenweiler,
(101a Günter),

Leit . Arzt :
Di 1. Georg : Heusmann . ( System Dr , .1 . Schiemer .

Speciellcs Inhalationsverfahren zur Heilung von chronischen Erkrankungen der oberen Athmungswege und der Lunge» - -
Man verlange nähere Auskunft und Prospecte durch die Direction . 8893 .20.3

Aufforderung.
Diejenigen Uuilagepflichtige » , welche

mit Bezahlung der Geiiieindeiiicklage
für das erste Halbjahr 1895 sich „och
>m Rückstände befinden , werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Schuldigkeit
bks längstens 8. Jnli l. Js . zu ent¬
richten , da nach Umflnß dieses Zeit¬
punktes das Betreibniigsoerfahrei!
gegen die Nestgnte » eiiigcleitet werden

Karlsruhe , den 29 . Juni 1895.
Stadtkasse-Berrechmmg.

I V . :
Fecker . 9337 .3 .1

Gründlicher Biöilu »ütcrricht
bei mäßigem Honorar wird ertheiltt
Offerte» unter Nr. 6789 an die Exp .
der „ Bad. Presse " erbeten .

£ ,Pnder
Veloutine , feinste Bast - , Salon
und TageSPnder , haftet unsichtbar
auf der Haut und konservirt sie .
«0 Pfg . und Mk. 1 per Carton .
Man achte genau arg Schutzmarke
und Firma Frau * Ituhn , Nürn¬
berg . In Karlsruhe bei * •
Kiefer » Friseur . Kaiserstraße92 und

Waemer , Hosfris. , Marktpl . 5.
Sitte ,

Der leiht einem Beamte» auf kurze
; Seit gegen Cessio» und hohen Zins
Ivo Markt

Offerten bittet man unter Nr. 9228
an die Expedition der » Bad. Presse
Kt richten .

Eine gut ein¬
gefahrene , groß-
tragende

.
Äffh

(mit 2. Kalb ) ist zu verkaufen bei
Alb . Schmitt , zum Prinz Karl,

Söllingen.) 9334

zu Laudparthien und für den Landaufenthalt
empfehle ich in anerkannt größter
Auswahl fertige komplette Anzüge in
leichten Sommer -Buckskins , Cheviot , Leinen
zu 8 , 9 , 10 , 12 , 14 , 15 , 16 , 18 , 20 bis
43 Mark , Reise- uud Stanbmäntel ,
Havelocks schon von 18 Mark an , Piqu6»
und farbige Westen von 3 Mark an,Leinen- , Lüstre- , Cachemire-Joppe »
und Röcke zu 2 , 3, 4, 5, 6, 7 , 8 , 9, 10
bis 18 Mark , Jünglings - und Knaben -
anzüge in ganz neuen Fa^ons , Knaben-
Höschen re . rc.

Auch für korpulente Herren halte
ich in allen Artikeln großes Lager.

Anfertigung nach Maass
im eigenen Atelier . ^

Fertigstellung von Anzügen nach Maatz
in circa 36 Stunden .

N .Breitbarth ,
|
im graßen Ecklade« der Kaiser - x. Lammstr.,

Aarlsrrche . 9287 ,

Brauerei Kämmerer
empfiehlt fortwährend 5980*

vorzügliches Weizenbier.
xxxxxxxxxxx :xxxxxxxxxxx
X x
X Abonnenrent « tu? 90 Pfg - J

per Cumitnf.X

IHeilbronner Zeitung!
X erscheint täglich, 9062 .3.3 A
X wöchentlich2Unterhaltungsblätter . X
^ Gklesenste und verbreitetste freisinnige Zeitung A
X des wiirttembergischeu Unterlandes. X
$ 10 Wfg. die Anzeigen -Ieike. *
§ Anzeigen sind von grösster Wirkung, x
XXXXXXXXXXXJXXXXXXXXXXX

Friedrichsbad — Karlsrtthe,
Kaiserstrasse 136 *

Schwimmbiiders Wannenbäder , Douchen,
Massagen .

Natürliche Saolbäder v. d. Gr . Saline Rappen « »,'



Leipheimer
& Mende

ßrossh. Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 86 ,

empfehlen

■ehr billig eingekaufie and zarttckgOeetite

Seidenstoffe
Beste

schwarz, farbig , faijonnirt, ohin4,
indische , Rohseide in glatt and gemustert,

ron 7»—'4 Meter, sehr nieder.

« 6,LL

Liederhalle.
Zu der am

SamStag den IS . Juli d. I -,
Abends 7*9 Uhr.

du Bereinslokal stattfindende«Ausserordentlichen

« erde« die geehrte» vereius -
mitntieder sreundlichst eingelade » .

Die Tagesordnung ist im
Bereinslokal durch Anschlag be
kanntgegebe«. 9209 .22

Der Vorstand .

KanfimümislKer Verein.
„Mercnr" KartsmKe .

Samstag OSend S Mir Aegtnnend
VereinS ' Äbend

iw -Letal zn« „Ztrinz Aarl,»
<L»mm-

Rraii« 1a. r. sttA .
Um zahlre^ es Erscheinen bittet

83* Der Vorstand .

Herein ekem.
kaWker Leik-Nragoner.

Rnrlsruhe.

Unseren Mitgliedern zur Senntniß ,
daß wir zu dem am

C«mt «t Nachmittag 3 Uhr
st» Kaffer garten stattstndenden

Gartenfeste
de« Vereins ehemaliger 111er

freundltchst eingeladen sind .
Wir ersuchen um zahlreiche Be-

theiligung. Vereinszeichen ist anzulcgen.
SS22 Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine -Club

Karlsruhe .
Samstag den SS . Juni 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :

im Clublokal Gafthan « zum König
bou Preuszen.

US. Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine find sreundlichst ein¬
geladen .
718? Der Vorstand .

Tnrn - GeseitslKast.

Dienstag « . Freitag , Turnen
der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag, Turnen der
Altersricge,

jeweils von 8—10 Uhr Abends
in der Turnhalle des Realgym¬
nasiums . — (Eingang Schul -

. ftvafec ). 1013

• raw «HIUIUMIDIIHUUIHI*
1 . » » « abend « :

Montags u DonuerStagS von 8 bis
IS Uhr in der Tnrnhalle der Oder-

UMUschtUe. Maldhornstrahe 9.
« ist» willkommen. 4ÜW»

(Befangoeretfi „Fiiletia".
Samstag de» 39 . Juni ,

Abends 9 Uhr :

Gesellige Zusammenkunft
in der „Krone ".

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Elektra .
Samstag de« 29 . Juni ,

Abends 7,9 Uh» :
Tartra ^ .

Gäste willkommen.
9297 Der Vorstand .

VfiTfiin Handlungs-
Commis von u

1858.
Bezirk Karlsruhe .

Regelmäßige Zusammenkunft
eben Dienstag Abend 8 V, Uhr

in der „ Puppenfee " » Zirkel und
Herrenstraßen-Ecke .

Mmnfien -lroetn
„GumntütiikKeii."
Samstag den 29 . d. M . ,

Abends 9 Uhr ,
findet uirsere statutenmähige

Monats -Versammlung
statt und ersuchen wir unsere Mit¬
glieder , schon des Projekt . Gartenfestes
wegen , recht zahlreich und pünktlich
zu erscheine».
9296 Der Vorstand .

„Salamander“
Erster Karlsruher Ruderklub.
Heute Samstag Abend 9 Uhr

beginnend :
Klub - Abend
im Klnblokal z. „Prinz Karl".

751 Der Vorstand .

Kranken- und Beerdigungs-
kasse dar Schuhmacher .

Montag de» 1 . Juli d . I . ,
Abends 9 Uhr ,

findet unsere halbjährige

Generalversammlung
statt, wozu wir die Mitglieder bitten,
recht zahlreich zu erscheinen.

Die Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben .
9313 Der Vorstand .

Ardcitn -öildmgs-vmin .
Sonntag den 39 . Juni 1895 ,

Nachmittags 7* 4 Uhr beginnend ,
findet ein

Gartenfest,
verbunden mit Gesang , Glücks¬
hafen, turnerischen Auffüh¬
rungen , Kinderspielen , Tanz
und sonst. Beranstaltunge »

statt, wozu die verehrt. Mitglieder
mit Familienangehörigen sreundlichst
eingeladen werden.

Einführmigsrecht gestattet .
1P0T Wer ungünstiger

Witterung Htnteryattung
int Saut .
9320 Der Vorstand .

Kostenfreie
ftffllmupniiiftpfiing

durch denVerband
Deutsch . Handlungsgehilfen

Geschäftsstelle Nürnberg
und seinen in allen größeren Städten
Deutschlands befindlichen Geschäfts¬

stellen . 4622

/ / ^ »«ne« g>

III « A. GESSLERrJJ] P*
$nrfsriifipr Männer- u.

Kandmecker-Wrem .
Samstag den 39 . Juni 1895 ,

Abends 8 Uhr
Vereins -Abend

im „ Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zn zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
12498 Der Vorstand.

KM . Urkeiler-Aerein
der bad . Residenz.

Sonntag den 30 . Juni 1895 ,
Nachmittags:

Ausflug
nach Wolfartsweier .

Zusammenkunft 1 Uhr im Tivoli ,
wozu die Mitglieder mit Familie» ,
nngehörigen freundlich eingelade »
werden .
9099 .2.2 Der Vorstand .

TT T die höchste » Preise für
> > / kl A| getragene Herren - und

M1 Damen- Kleider . Schuhe
> » | ,V und Stiesel , Möbel und
II Ul Betten .Nnfformstückerc. rc .

erzielen will , sende seine
Adresse aefl . an 9105

A , Reutlinger Ww . ,
Markgrasenstr. 12 u . 14.

Handschuhe u . Gravatten.
Zur selbständigen Leitung eines

Handschuh. « . (kravattengeschäfts
größeren Styls wird per 1 . August
eine sehr tnchtrgê Mn Verkauf und
in der DecorationWwanderte Dame
gegen hohes ' Salair dauernd z«
engagire» gesucht. Offerten beliebe
man Aieserenzen und Photographie
beizufügen . 9329.2. 1
Max Simon , Frankfurt a 93 .,

Ntäinzerlaiidstraße 14 .

Kmf . KynatogiskkerKemn
(Sitz i* Kartsr«h«>.

SamStag Abend :
^ ttfamnunfttnfi

im Krokodil.
862» Der Vorstand .

MnatalÜMafm -Nmin
Karlsruhe .

Heute Samstag , Abends 1 -9 Uhr :
tebhng88tande

im Vereinslokai , zum rotheu Schaf ,
Karlsiraße.
1016» Der Vorstand .

Z» verpilchteii
Anwesen in der Nähe von Durlach
mit Wohnung , Scheuer, Waschränm«,
Garten , Wieseuplatz und Teichen ,
welche sich zu Fischzucht eignen.

TüchtigemGeschäftsmann oder pen -
sionirtem Beamten wäre zu günstigem
Pachte Gelegenheit geboten .

Zn erfragen unter Nr. 7245 in der
Lxped . der „Bad . Presse". *

Aepztliche Anzeige .
Mit dem Heutigen habe ich

meine Privatpraxis wieder aus¬
genommen.
Ür. med . A. Billig

vract. Krü
Spezialarzt für Hals -,
Rasen- « . Ohrenleiden .

Wohnung: Waldstratze 53 (am
Ludwigslatz) . Sprechstunde « : 8 bis
10 «. 3—4 Uhr Sonntags 9 bis
11 Uhr. 9161 .3.3

Karlsruhe , den 26 . Juni 1895 .

Original -Reden
und Toaste

für alle festl. Gelegenh . in Familie ,
Verein und Oeffentlichkeit werd. v.
gewandt, geistvoll . Sitteraten in 931a-
nnscr . geg. billig. Honor . in kürz . Frist
besorgt . Strengste Discretion . Geil .
Anfragen » ob 8 E 3141 befördern
Hasenstein 8f Vogler , A. - G . ,
Stuttgart ._ 9328

MWasts - Gesuch.
Ein junger Man » , gelernter

Metzger , der schon mehrere Jahre
eine Wirthschast betreibt, sucht in
Karlsruhe oder einer andern Stadt ,
eine Wirthschast zu pachten oder in
Zapf zu übernehme». Kaution kan»
gestellt werden.

Offerten unter E . 8. 9276 an die
Exp , d . „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Kapitalist
gesucht für einen zu patentirenden
Massenartikel. 2. 1

Offerten unter Chiffre A. Z. 9258
in der Exp , d . „Bad . Pr ." niederznl.

Geschäftsmann sucht

M . 10000Darlehen
Offerten unter E . 9071 an die Exp .

der „ Bad . Presse "
. 2 .1

Entlaufen .

Belohnung

Ein Leonberger , auf
den Namen „Sultan "
hörend , hat sich ver¬
laufen. Abzugebe » geg .

9235
verps „ Saxonia “ ,

Bürgerstraße 22 .

Verlaufen
hat sich am letzten Montag , Abends
zwischen 5 und 6 Uhr, in der Kaiser -
straße bei der Herrenitraße ein halb¬
jähriger , schwarzer Daggel mit braunen
Pfoten und weißem Fleck auf der
Brust . 10 Mark Belohnung Dem¬
jenigen , der ihn zurückbringt oder
genaue Auskunft ertheilt. Krieg¬
straße 43 , parterre. Vor Ankauf
wird gewarnt. 9338

150 Ctr .

guter Vergheu
gebunden ,

100 Ar. Käfer und
30 «Ltr. Stroh

gebnude«
lieferbar auf >0 Mal innerhalb eines
Jahres gesucht.

Offerten unter K . M. 9314 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Gs As §
Hopfner .

Klavier-Unterricbt
wird gründlich ertheilt ä St . 1 Mkj
im Hause 75 Pfg . Ueben frei.
9318 « ari -nftraste 49 , 3. St .
9272 Zu . verkauten , 2L
x In Folge Auflösung einer Fa¬
milie wird billig abgegeben : 1 voll¬
ständige « Bett , 1 Äthüriger Klei-
verschränk , 1 ovaler Tisch und
1 Waschtisch : Augartenstr , i , 4.

Tasrl -Klavier,
gut erhalten, zu 70 Mk. zu verkauf«^
9i39 Marievftraste 49 , 3. St .

Fahrräder ,
gebrauchte , gut erhaltene von 50 M.
an zu verkaufen .

P . Eberhardt ,
9306 . Grenzftratze 10 -

Seidel u . Raumaiin , Modell 1893 ,
zu 180 M . zu verkaufen . 9256 .3.2

_ Uhlaudsicaße 17 , parterre.

Für Fächcrttkühaber
nnd Sammler.

Es ist ein allchinesischer Fächer
über 250 Jahre alt , zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exped. der „ Bad . Pr .

"
» nter Nr . 9316 .

aa MS M. g ,
mittelgroßer , gut erhalten , imt
'Messiügstange , Emailschiff und Rohr ,
ist sehe billig zu verkaufen . 9281 .2 .2

Werderstiaße 10 . Seitenb . 2 . St .

Ein tüchtiger Gehilfe kann eintveteu.
Zn erfragen unter 9ir. 9335 in der
Expedition der „Bad . Presse "

. 21

gesucht .
Ein tüchtiger gewandter Polster »

kann sofort eiutreten bei 9300 2.2
Gäbt *. Himmelheber ,

Mödclsadrik , Karlsruhe .

10- 15
.

. Maurer
können sofort bei hohem Lob» eintreten»

Ballgeschäft Rud . IWeess ,
Sofienstraste 37 9340.4.1

Bkehrere

Büglerinen
finden sofort dauernde Beschäftigung
in der

Dampfwasch -Austalt,
Ettttnaen. 9307.^1

Ei » ordenll . Dienstmadcheu
sofort gesucht. 9803JU

Kürnerftraüe ft. 4. Stocks

Kaufm, Lehrstelle.
Ein junger Mann , Sohn achtbar«
ltern , kann sofort als Lehrling tim
eien. Demselben ist Gel«genM
:b oten, sich mit all enTomptoirarbettê
er Buchführung und dem Zeitung
esen vertraut zu machen . . ^
SelbstgeschriebeneOfferten sind zu .

chten an die Exped. der »Bad^ x^ ,

Krhrlings -Gesch
Einen ordentlichen jungen Mann stÄ

Fr . Dietrich , Friseur . Kaiserstr-
Karlsruhe. 61^ f

Kitt'sjiwße 6. r “S
möblirte» StegStraße gehendes,

sogleich zu vermiethen. H9
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Sountag t ?»t 30 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Militär -Concert
von der

Aapelle d. 1. Bad . Leib-Dragoner -Negiments .
Direktion : W . Radecke .

Nichtabonnenten 50 Pfg .Ei " tritt : ( Abonnenten 20 Pfg . 9294

Coloffeums - Karten.
Sonntag den 30 . Juni , Abends 8 Uhr :

Militär - Concert
der Artillerie -Kapelle .

Direktion : König! . Musikdir . HL Liese «
Montag den l . Juli :

Streicii -Concert .
Zum Elefanten , Kaiserstr. 42,

Erstes « nd größtes ßoncert -Tokak in Karlsruhe .
Sonntag de« 30 . Juni :

Grosses Abschieds - Goncert
Mit ganz neue » Nummer » . Deceutes Programm .

Anfang 4 und Abends 8 Uhr . *mm 9332
Es Inbet ergebenst ein Dietz u . Nothstein .

Samstag den SO Juni :

Garien - Conceri
tum der Kapelle des Leib-Drago »er-Regiments .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Hochachtungsvollst LN . Giil ^ .

Karlsrulle .

Sonntag den 30 . Juni 1895 :

Militär - Concert
.

Anfang 4 und 8 Uhr .

Zur Schützenliesl
.

Sonntag den 30 . Jnni 1895 : 9322

2 G-fosseMilitäf-Streicli-Coocerte
Anfang 4 und 8 Uhr.

ES Inbet ergebenst ein
Eintritt frei.

ki ». I». Schäfer .

ik Markgräfler Kos. 38
Sonntag den 30 . Jnni : 9326

6rosses Militär- Concert.
Eintritt frei .

Es labet ergebenst ein
Anfang 4 Uhr.
Casimir Bauer «

Gasthaus zur Krone .
Heute Sonntag den 30 . Juni :

Grosses Garten - Konzert
_

der Singspiel -Truppe

H3 Jbfc X* T (ö Personen ).
Auftreten von Frl . Hannchen , Soubrette , ff., Hrn . Willy , Tanz -
»arobtst der Gegenwart , Hrn . Leopoldin , Originnlkoniiker , Hrn .

Mistr . Merlini , Salon - Magier . 9285
Anfang 4 und 8 Uhr . Eintritt frei .

Zu dein nur Sonntag den 30 . Juni d . I , Nachmittags 2 Uhr .
nn Kaisergarten flaltfindenden
Garteuskste des Berlins ehemaliger 111er Karlsruhe

sind uilsere Mitglieder nebst Fainilienangehörigen freunblichst eingelaben .
Wir ersuchen um zahlreiche Betheiligung .
Vereinszeichen ist anzulegen . 9339

» er Vorstand .

Heilbronn .

der AflteMi
Fnitlig huvon Gustav Schreck .

5. 3« ii ,
“

;
• "

/
in der

n tut.

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

Dcutei „Karl. Presse"'

St. KililNlSkillhe in geiibtonit .
Unter Leitung des Hrn . M »»ftkdirektor 8odnmlAlvr

und gütiger Mitwirkung hervorragendster
Gesanges - und Musikkräfte .

Eintrittspreis für die Auffahrung Mk . 2 . .
f » i , , , H und Haupt « Probe zu¬

sammen Mk . 3 . — .
Die Hauptprobe findet Donnerstag den 4 . Juli , Nachmittag - 3 Uhr ,

in der St . Kilianskirche statt .
Eintrittspreis zum Besuch der Hauptprobe i

kUr Erwachsene Mk . 1. 50 ,für Schttler unter 14 Jahren 50 Pfg .
Text - und Billetverkauf findet voin l . Juli ab statt :

bei Herrn 1h . Cramer , Buchhandlung , Sülmerstraße 4,bei Herren Stritter Sf Kessler , Buchhandlung , Klarastraße 3,bei Herrn J . 8t rn , Buchhandlung , Kiliansstraße 11 . 9327

Meg-Ailjeigk.
Freunden und Bekanntm

die traurige Mittheilung , daß
unsere liebe Tochter und

Schwester

BerthaLandhäuser
heute Nacht 12 Uhr nach

langem Leiden sanft ent¬

schlafen ist.
Die trauerude» Hinter¬

bliebenen.
Die Beerdigung findet

Sonntag Vormittag ' fall Uhr
von der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Schützen¬
straße 78a . 9300

Zu dem vom 3 .- 5 . August b. I . hier stattfindenden 9331
Turnfeste des X. Turnkreises zu Strassburg

( Baden , Elsaß -Lothringen und Pfalz ) , welcher 330 Vereine mit über 32000
Mitgliedern zählt , wird eine Festschrift schon vorher an die ca. 4000 theil -
nehmenden Turner versandt . In dieselbe werden

Geschäfts - Anzeigen
in lyäßigem Umfange anfgenommen . Preis der ganze,t Druckseite 15 M . ,der halben 8 M . Alleinige Annahme beim Verleger HerrnFritz Schlesier , Blauwolkengasse 27 .

Strastbnrg i . E » 0er Festausschuss .

Drei weitere Schiffsladungen

Prima Ruhrkohlen :
wie Fettschroty Nusskohleny Nlagerwürfel
(Anthracit ) sind in Leopoldshafen eingetroffen , was
wir empfehlend anzeigen . 9233.2.2

KbenMürfnißvemn Karlsruhe
eingetragene Genoffenschaft

mit beschränkter Haftpflicht .

Bedeutender

NKultkraWilg! !
Prima Süßrahmbutter

kostet von heute an 4 Pfd . 1 M .,
bei 3 Pfd . 98 Pfg ^ bei 10 Pfd .
96 Pfg . Abnehmer für große
Posten gesucht. Feinste Thee-
butter M. 1 .10 (bisher 1 .20).

Wienerfs Filiale,
6.1 Waldstr . 38 . 932s

Blaulelchen
täglich frisch , empfiehlt in großen
Fischen zu sehr billigen Preisen .J . Klarerer ,
3 . 1 Kaiserstr . 100 . 9315

Rosinen
zur Weinbereitung ,

sowie eryft . Weivsteinsänre
sind billigst zu haben bei 9219 .2.1K . Waldbauer ,

Drogerie ,
Amalienstraße 29 .

P. taitcr« Haar -Tinktur .
Die meisten Menschen verlieren ihr Haar durch den die Haarwurzeln

zerstörenden Kopsschweiß ; diesen unschädlich zu machen , die Kopfhaut zu
reinigen und dem Haar die verlorene Entwickeliingsfähiakeit wieder zu geben ,
gibt es nichts so Vorzügliches wie dieses altbewährte Kosnietiknm . Möge
jeder Haarleidende vertrauensvoll diese Tinktur anweuden , sic beseitigt
sicher das Ausfallen des Haares , erhält und vermehrt dasselbe , wo noch
die geringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst bis zur frühen Jugendfülle ,wie die vorzüglichsten , ans strengster Wahrheit beruhenden Zeugnisse hoch-
achtb. Pers zweifellos erweisen . — Obige Linkt , ist in Karlsruhe nur acht
bei 8 . Wolf , Parfümerieh . , in Flac . zu 1 , 2 n . 3 Mk . 2044 .5 .1

Ziehungs - Listen
der

Mimeiibiirgkr Geld -Lotterie
sind zu haben pr . Stück 10 Pfg . in der

Expedition der „Badischen Presse “.
Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg . in Briefmarken .

Heiraths-Gesuch.
Ei « Beamter sucht für eine Ber .

wandte (Waise ) , kathol ., 28 Jahre
altes gesundes Fräulein , gebildet ,
ehrenhaft , mufikallsch , schlanke statt¬
liche Erscheinung , von angenehmem
Aentzer « , eine paffende Parthle .
Vermögen 10 000 M. nebst
guter Aussteuer . Der Haus¬
hälterische Sinn , der heitere ge -
müthliche Charakter der Dame
bieten volle Gewähr für Gründung
eines glücklichen Heims . Luft¬
tragende katholische Herren » am
liebsten Beamter oder Lehrer mit
mindestens 2000 M . Einkommen
und Aussicht auf 100 « M . Er¬
höhung desselben , wolle « ihr «
Adreffen unter „ Revisor E. G . H .
9317 « an die Exped. der „Bad .
Presse « innerhalb 8 Tagen ein¬
senden . Diskretion Ehrensache «nd
selbstverständlich ._ 21

Im Auftrag billig zu
verkaufen :

1 4pferdige Lanz' sche Dampf - Dresch¬
maschine , einige gute Göpel -Dresch¬
maschinen und Schrotmühlen , eine
Parthie Renchthäler Apfelmost und
Kirschenwasser . Auch suche ein drei»
pferdiges Lokomobil , fahrbar , zu
kaufen . Finckenzeller , Mechaniker,
Offenburg ._ 9308

Reichs-
Hallen-

Direk
Sonntag

Fabrik !

Das
Nachm . 4

Die



« rite 8. ii
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Karlsruhe . Ek TW « « iia — aa Karlsruhe ,
6 Lammftratze 6, b9 b t/UlBVj 6 Lammstraße 6.

Als gan ; besondets preiswert !) sind ausgelegt :

Eine große Parthie reiWollener Moujselinê das Meter 58 Mg. ;
ferner : S28S

Glrotze Parthien leichter Waschstoffe , wie : Cr ^ pons , Percals , Organdys , Ripspiqu ^ s , Satins re . ,

neueste Muster , in Resten bis zu 10 und 12 Metern für Kleider und Blousen .

Wollstoff-Roste - -SÄST “
1 Alpacca-Reste,

*"Ä “

Freiwillige Feuerwehr.
(IT. Compagnie).

ßS&Montag den 1. Juli 1 . »T.,^ ^1
j*W Abends halb 6 Uhr :

avebungr - &
E A. Äarch .

, Ausstellung
der Schüierinnenarbeiten

der
. Malerinnenschule

l ĈUVLA’WUie* zu Karlsruhe
* Freitag den 28., Samstag den 29. und

Wnttr dem Protektorat Ihrer König ». Sonntag den 30 . Juni , Vormittage 9 bis
Hoheit der JFrau « roßherzogi» Luise z vbr , « avbrnittags ron 3—6 vhr , im

van Kaden. ödem Stvok des Ateliergebäudes West¬
endstrasse 65. 9220.2 .2

ilÄoetem Hattsrufi&
Zu dem am Esnutag den » 0 . Juni d. I . in Durmersheim

stattfindendkn '

_ des
. .

verbuirden mit

EMülluuggfeikk (fes ÄiiegetdMmftCs für 1870 |?1
sind unsere Vereinsmitglieder freundlichst eingeladen .

Abfahrt « it Staatsbahu 12 " Uhr .
Für die Brreinsmitalicder mit Verbandsabzeichen berechtigt die

einfache Fahrkarte zur Hm - «nd Rückfahrt . 9221 .2 .2
Oer Vorstand .

„ Salamander “

Erster Karlsruher Ruder-Club.
Auf nächsten Sonntag dett 30 . d .

Mts . , Nachiuittags 4 Uhr (bei
günstiger Witterung ) werden hiermit unsere
verehrlichen Mitglieder nebst Faunlien -
angehörige zu einer

Gemiithlichen
WW Zusammenkunft

am Bootshaels des Lautersees
^ **& £ s** ^

verbunden mit

Vergnügungsfahren
zu zahlreicher Betheiligung eingeladen .

Für die passiven Mitglieder sind zwei großen Boote mit Sonnen¬
zelt und Segelansrüstimg reservirt , die außerdem auch jeden Abend

zur ausgiebigen Benützung für die Mitglieder bereit gestellt sind.
Die obligatorischeee Reederabeeedc der aktiven Mitglieder

auf dem Lauterste finden Dienstag , Donnerstag und Samstag
statt . Anmeldungen zum Beitritt werden im Bootshause , sowie au
den regelmässig Samstag stattsindendeii Klubabenden im „Prinz Karl "

entgcgengenommen. 9123 .2 .2

Der Vorstand,

Miütiirverem | Jfa Karlsruhe.
Unfern Mitgliedern zur Kenntiiiß , daß mir zu dem am Samstag

Abend 8 Uhr im Stadtgarte « stattfindenden Gartenfeste des Gesang '
Vereins Frohst «« freundlichst eingeladen find .

Wir ersuchen um zahlreiche Betheiligung . 9222.2 .2
Bereinsa ^ eiche« ist anzulege» und berechtigt zum freien Eintritic .

0er Vorstand .

/'“ oV ihT geinten toi 30 . 1 . ®.,
(•eWr 1 ) . Nachmittags 3 Uhr^ beginnend,

bei günstiger Witterung :

« tß ^ Ciria -Fßi
' \ im Kllisergarten .- ^ Die verehrlichen Vereins-

\ J •* ^ Mitglieder nebst ihren Familien-
1 11 1 Y angehörigen sind hierzu freund-

* \Mi • Ö r>\ I Glichst eingeladen. 9186 .2 .2
V ''vuprwv ' Der Vorstand .

Fm Vereine mit) Gartenfeste
empfehle

Bengalische «Lvlinderflaiinne »
in verschiedenen Farben ,

Bengalische Magnesiumfackeln
sowie sonstige tGST Feuerwerkskörper .

Max Kopf , fritier Ludwig Luder,
9312 .4 . 1 Waldftratze 40 .

Gesangverein „Badenia“.
Sonntag den 30 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr be¬

ginnend , findet bei den städtische » Wasserwerken ein

Waldfest
statt . Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu zu recht zahlreicher
Betheiligung freundlichst eingeladen.

Samstag Abend : GemQthliche Zusammen¬
kunft im NereinSlakal. 9 '304 .2 .2Der Vorstand .

Irrr dnnmacfocU
empfehle mein gut sortirteS Lager, als :

Ausatzflafchen (Kuttern), Kirfchenentkörner,
KochglSser, Zwetschgenentkörner,
Eiermachgläser, Fruchtpressen,
Gels gläser , Bo Heienabzieher,
Vimnachtöpfe, ) Bohnenhobel ,
Gnrgentöpse , } a , . Gurgenhobel ,
Bohnenftaeeder, ) Reibsnaschine»,
Schüsseln fürGährungs )wtcke , Kiicheuwaagen»

Irdene Kafserole, mit emd ohne Blechbode«,
Mefsingpfannen

in nur guter Maare zu bekannt billigen Preisen.

Edmund Eberhard ,
Hehcisen’s Nachf.,

40a Ludwiasp 1a,tz 40a . 9321

sonalkredit
bis zum höchsten Betrage besorgt discret

ai , Befiördl. autor.
"

. ,
idapest, Aggtelekigaese . "9U 9077.5 .5

S2g»
Wellten OhcrlSnder WWHwedl.

sowie einen lrästtgeu WeMertz »
per V. Liter 30 Pf ., bei Abnahm,
von 8 Flaschen 6S Pf . ohne Glas

lUR « L » vpev » errer .

m u um
1893er

garontirt mit ,
i 40 $ fg pr. Attt

versendet 8872

MaxHomburger
Weingrozhandmng ,

30 Kronenstrasse 30 ,
Karlsruhe

Probefaftche« von circa
20 Ltr. unter Nachnahme.

Käffer teißneife .

Taschenuhren
'tark in Silber, Goldrand , Bügel«
infzug 1.1 Mark , etwas schwächer
12 ffllt . Nach» , ob . Voreinsendung ,
jährige Garantie. Nichtgefallendes
ichme zurück.

Regukateur mit Schlagwerk , 60 «!»
oug, 1 Tag gehend , 8 5t» M ., der-
eiBc , 14 Tag gehend , 158 Mk

Rickelwecker (Baby), vorzüglich .
1 Mark . 9279
A . Ziegler , Uhrmacher,

Eppinge » (Baden !.

Günstige Gelegenheit
für

Brautleute .
Wegen beabsichtigter Ausgabe

neineZ Betten - und MSbet *
geschüfts iverden

7 W «II, -I»>stt«tz- 7
cs. 80 camplett fert. Bette«
gewöhnlicher, besserer nnd bester

Qualität ,
sowie

es . 150 fettige Bezöge
für Decken u . Kiffe» weist u. farbig,

nebst
einer gleichen Anzahl

mr
zum SetöAsrostenpreis

erkauft . 9311.3.l
Zur Verwendung für Betten und

festige konnne nnur die besten Stoffe .
Ludwig Schmitt

Dank !
eit viele » Jahren litt ich an sch
gen nervösen Kopfschmerzen INN
vollem Erbreche» , Schlaflosigkeit
e Appetitlosigkeit , fett den letzt«
re » verging kein Tag wo ich nicht
denselben aufstand , und wurde

s nervöse Leiden nach und nach
hlimni, dah ich meiner Häuslichkeit
t genügend nachgehen konnte-
angewandten Mittel- und He»

uch« waren erfolglos. He?
Pfister , Brest «« , Poftstrast « ^
den ich mich brieflich wanA

chrt mein innigster Dank für dn-
irnde Heilung. Ottenbrrguw î vuuuu «

enweis , Niederbayern , (lW -

Frau Julian « SHnpl . SM

Buchhalter
Referenzen empfiehlt sich IE
Kaufleuten und Gewerbetttv
zur Führungder Bücher, auM
legen monatliche Vergütung v»
' G-fl. Offerten bittet E

- AmuA Klvt ..
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